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Impressionen vom Tag der Begegnungen
Am Sonntagnachmittag des dritten Wochenendes 
im Januar öffnete der Stadtpark traditionell seine 
Türen für die Frankenbergerinnen und Frankenber-
ger. Hier hatten Sie die Gelegenheit sich über das 
aktive und vielseitige Vereinsleben in der Stadt zu 
informieren. Mehr als 20 Vereine gaben bei dem  
5. „Tag der Begegnungen“ unterhaltsame Einblicke 
in ihre Aktivitäten und Projekte. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei allen teilnehmenden Vereinen 
herzlich für Ihr Engagement bedanken. Ich freue 
mich auf eine Fortsetzung dieser schönen Tradition 
im Jahr 2019.

Ihr Bürgermeister Thomas Firmenich
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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

 Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

 11.02.2017 ab 15.00 Uhr Kinotag im „Welt-Theater“ Kino Welt-Theater IG Welt-Theater  
    Frankenberg Frankenberg/Sa. e.V. 
 11.02.2017 ab 22.00 Uhr House-Party Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
 13.02.2017 13.30 Uhr Gedächtnistraining Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität
 14.02.2017 14.00 Uhr Bingo-Nachmittag Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität
 17.02.2017 20.30 Uhr Heiße Frankenberger Tanznacht Stadtpark  Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   The Firebirds live  Frankenberg/Sa.
 18.02.2017 19.33 – 02.00 Uhr Fasching – 1. Abendveranstaltung Gaststätte Wiesengrund Frankenberger Carnevalsverein 
   Motto: Mafia, Gangster und Kartell,  
   beim FCV wird's kriminell
 19.02.2017 15.00 – 17.00 Uhr Kinderfasching Stadtpark Frankenberger Carnevalsverein 
   Motto: Kommt mit ins Abenteuerland,  
   reicht Peter Pan und Arielle die Hand
 21.02.2017 13.00 Uhr Handarbeitsclub Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität
 22.02.2017 14.00 Uhr Bunter Faschingsnachmittag  Reinhardt's Landhaus Seniorentreff Sachsenburg/  
   mit Bratwurstessen  Irbersdorf
 22.02.2017 15.00 Uhr Frankenberger Kränz'l:  Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   Arnsbachtaler Musikanten  Frankenberg/Sa.
 23.02.2017 19.33 – 01.00 Uhr Weiberfasching – nur für Frauen Gaststätte Wiesengrund Frankenberger Carnevalsverein
 25.02.2017 19.33 – 02.00 Uhr Fasching – 2. Abendveranstaltung Gaststätte Wiesengrund Frankenberger Carnevalsverein 
   Motto: Mafia, Gangster und Kartell,  
   beim FCV wird's kriminell
 25.02.2017 19.30 Uhr Live im Stadtpark-Club: Mazze Wiesner Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   Sonnenparadies unplugged  Frankenberg/Sa.
 25.02.2017 ab 22.00 Uhr Apres-Ski-Party Freizeitzentrum Frankenberg Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
 26.02.2017 10.00 Uhr Kinderflimmerkiste:  Stadtpark Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
   „Das Dschungelbuch“  Frankenberg/Sa.
 27.02.2017 13.30 Uhr Gedächtnistraining Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität
 28.02.2017 14.00 Uhr Bingo-Nachmittag Treff Kulturbahnsteig Volkssolidarität

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

10.02.  Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
11.02.  Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
12.02. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

13.02. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
14.02. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
15.02. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222
16.02. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500
17.02.  Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035
18.02. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510
19.02. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

20.02. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600
21.02. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
22.02. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

23.02.  Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810
24.02.  Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida 03727/2374
25.02. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306
26.02. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

11.02. – 12.02. Dr. Ludwig 037206/55119
18.02. – 19.02. Dr. Weichert 037206/2281
25.02. – 26.02. ZÄ Kumpf 037206/2314

Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte, 
kostenlos, bundesweit  116 117

Notrufnummern
Polizei   110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg  037206/48680
Rettungsleitstelle beim Landratsamt  
Mittelsachsen und DRK Krankentransport  03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst 
Landkreis Mittelsachsen                  03727/19292

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 
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Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
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für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 15. Februar 2017, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 24. Februar 2017
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Mitteilungen des Bürgermeisters

zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft folgten der Einladung 
zum Neujahrsempfang der Stadt Franken-
berg/Sa. am 22. Januar im Stadtpark. Dar-
über habe ich mich sehr gefreut. Der Emp-
fang hat inzwischen Tradition. Er fand zum 
15. Mal statt. In meiner Neujahrsrede habe 
ich auf die Ereignisse des vergangenen 
Jahres zurückgeblickt und die Herausfor-
derungen im neuen Jahr vorgestellt. Zu Ih-
rer Information drucke ich Ihnen die Neu-
jahrsrede ab.

Beste Grüße, Ihr 
Thomas Firmenich

Rede zum Neujahrsempfang 2017  
am 22. Januar 2017

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kinder, 

herzlich willkommen zum Neujahrsemp-
fang der Stadt Frankenberg. Ich freue 
mich, dass Sie meiner Einladung gefolgt 
sind. Der Empfang zum Anfang eines Jah-
res hat inzwischen Tradition. Heute findet 
der 15. Neujahrsempfang statt. Wir bege-
hen somit ein kleines Jubiläum. 
Das gilt auch für mich. Die Bürgerinnen 
und Bürger haben mich im August des ver-
gangenen Jahres zum dritten Male zum 
Bürgermeister unserer schönen Stadt be-
stimmt und mir mit fast 70% das Vertrauen 
ausgesprochen. Den Auftrag, die Geschi-
cke der Stadt weiter zu lenken und die er-
folgreiche Politik der vergangenen Jahre  
fortzusetzen, habe ich gerne angenom-
men. Ich danke meinen Wählern für ihre 
Wertschätzung und werde Wort halten! 
Dank sage ich auch allen – und dies waren 
sehr, sehr viele Bürger –, die mich im Wahl-
kampf unterstützt haben, allen voran den 
Mitgliedern und Unterstützern meiner po-
litischen Heimat, dem CDU-Stadtverband 
Frankenberg. 
Als ich vor über 40 Jahren in Bonn mein  
Abitur ablegt und mich anschließend bei 
der Bundeswehr verpflichtet habe, lebten 
wir damals leider noch im geteilten 
Deutschland. Im Traum habe ich nicht dar-
an gedacht, dass ich in meinem Berufsle-
ben einmal in Sachsen so viele Jahre Bür-
germeister sein werde. Was wäre wohl 
geworden, wäre ich bei der Bundeswehr 
geblieben? Für die Stadt kann ich dies nicht 
einschätzen. Die Weichen wären sicher an-
ders gestellt worden. Als Soldat wäre ich 
mit meinen heute 61 Jahren bereits im Ru-
hestand. Aber wer mich kennt, weiß, das 
passt nicht zu mir!

Nun habe ich noch sieben spannende Jah-
re vor mir. Lassen Sie uns gemeinsam das 
Bestmögliche für die Zukunft unserer 
schönen Stadt auf den Weg bringen.
Lassen Sie uns das neue Jahr musikalisch 
eröffnen. Ich begrüße Schüler der Ast-
rid-Lindgren-Grundschule unter Leitung 
von Frau Klaus. Sie haben für uns zwei Lie-
der vorbereitet.

Auftritt Schüler der Astrid-Lindgren-Grundschule

Traditionell findet der Neujahrsempfang in 
Frankenberg immer sonntags vormittags 
statt. Das hat seinen guten Grund: Für 
Frankenberg als „Stadt der Bildung“ ist der 
Empfang eine Veranstaltung für die ganze 
Familie. Kinder sind ausdrücklich gerne ge-
sehen. So begrüße ich zu allererst sehr 
herzlich alle Kinder und Jugendlichen mit 
ihren Eltern und bekenne erneut: Kitas und 
Schulen, Kinder und Jugendliche haben in 
Frankenberg Vorrang. Dies wird auch in 
den nächsten Jahren nicht geändert, auch, 
wenn die Stadt große Investitionen in der 
Innenstadt tätigt. Der Schwerpunkt Fran-
kenbergs mit dem Profil als „Stadt der Bil-
dung“ wird bleiben. Wir wollen das Erreich-
te weiterentwickeln. 
Ich heiße die zahlreichen Vertreter der Ver-
eine herzlich willkommen, die diesen Emp-
fang bunt umrahmen. Wenn ich sehe, wie 
sich die Vereine im vergangenen Jahr in 
unserer Stadt eingebracht haben, staune 
ich und bin voll des Lobes. Ich nenne Ihnen 
drei Beispiele:
Der SV Barkas veranstaltete im Juni pas-
send zur großen Fußball-Europameister-
schaft in Frankreich im Stadion „Jahn-
kampfbahn“ die „Mini-EM“. 24 Teams der 
F-Jugend von Sportvereinen aus 6 Bun- 
desländern nahmen daran teil. Selbst aus  
Berlin reiste eine Delegation an. Per Los- 
entscheid wurde entschieden, welche 
Mannschaft welche Nation aus der großen 
Europameisterschaft spielen durfte. Bes-
ser kann man Begeisterung für den Fußball 
nicht wecken und somit Nachwuchsarbeit 
leisten. Ich habe viele glückliche Kinderau-
gen gesehen. Frankenberg erlebte am die-
sem Wochenende eine Fußballfest pur mit 
fast 700 Besuchern!   

In der Dreifeldturnhalle richtete der TSV 
Dittersbach im August für die Sächsische 
Turnerjugend das Sächsische Kinderturn-
fest mit 170 Teilnehmern aus. Spiele und 
kleinere Übungen, Spaß an der Bewegung 
und die Förderung des Austauschs unter 
den Sportlern standen im Vordergrund. 
Das Bildungszentrum bot sich dabei als 
optimale Herberge mit Isomatte und 
Schlafsack an. Der TSV Dittersbach hat das 
Fest unter Leitung seines Vorsitzenden, 
Herrn Porst, nicht nur perfekt organisiert, 
sondern die Stadt auch hervorragend re-
präsentiert.
Im September war Frankenberg die Haupt-
stadt der Tanzgruppen Deutschlands. SV 
Turbine war Gastgeber für den Deutsch-
landcup des Deutschen Turn- und Sport-
bundes. 36 Gruppen aus fast allen Bundes-
ländern traten in drei Altersklassen in der 
Dreifeldturnhalle zum Wettbewerb an. 
Über 500 Zuschauer sahen sich die Auftrit-
te an. Jeden Tag waren 80 Freiwillige im 
Einsatz, um die Organisation abzusichern. 
Großes Lob! Frankenberg zeigte sich in je-
der Hinsicht von seiner besten Seite, im-
merhin: unsere Dancing Sox erreichten 
den 3. Platz. Die Augen unserer Tänzerin-
nen strahlten vor Freude.
Auch aus den anderen Vereinen könnte ich 
Großartiges berichten. Aus Zeitgründen 
kann ich nicht mehr aufzählen. Franken-
berg lebt mit und durch die Vereine. Sie 
sind der Ort der Mitgestaltung städtischen 
Lebens durch die Bürger. Ich finde, wir soll-
ten durchaus ein wenig stolz auf das be-
währte Miteinander sein. Hut ab vor dem 
ehrenamtlichen Engagement der Vorstän-
de. Ohne die Damen und Herren, die Ver-
antwortung übernehmen, dreht sich 
nichts. Ich danke dafür! Aber auch die 
Stadt hat in den vergangenen Jahren die 
Rahmenbedingungen wesentlich verbes-
sert. Für die Kitas, Schulen und den Sport 
wurde eine hervorragende Infrastruktur 
geschaffen, die die Vereine in der außer-
schulischen Zeit zu nutzen wissen. Vor al-
lem die Dreifeldturnhalle macht sich be-
zahlt – kein Wochenende, ohne dass dort 
etwas los ist. Unsere Vereine machen Fran-
kenberg lebens- und liebenswert!
Informieren Sie sich nach Ende des Emp-
fangs bei den Ständen der Vereine und er-
leben Sie die Vorführungen. 
Sehr willkommen heiße ich die Ehrengäs-
te:
unsere Vertreter im Deutschen Bundestag 
und Sächsischen Landtag Frau Dr. Raatz 
und meine liebe Frau, Frau Firmenich, und 
die Vertreter der Stadt im Kreistag, Stadt-
rat und den Ortschaftsräten. Ich bitte um 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
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Verständnis, dass ich Sie nicht namentlich 
nennen kann.
Erneut wieder unter uns ist der Bürger-
meister unserer Partnerstadt Franken-
berg/Eder, Herr Heß. Lieber Rüdiger, ich 
freue mich sehr, dass Du da bist. Dein Be-
such bei diesem Empfang ist ja nun schon 
zur Tradition geworden. Wir revanchieren 
uns zum Pfingstmarkt an der Eder. Für die 
bevorstehende Wahl zum Bürgermeister 
im September wünsche ich viel Erfolg. Wir 
müssen einfach zusammen bleiben. 
Herzlich willkommen auch dem Bürger-
meister unserer Nachbargemeinde Herrn 
Graf aus Lichtenau. Ich danke für die stets 
angenehme Nachbarschaft und gute Zu-
sammenarbeit. 
Sehr herzlich begrüße ich in Vertretung für 
den Landrat aus der Kreisverwaltung den 
2. Beigeordneten, Herrn Höllmüller.
In Verbundenheit heiße ich Sie, Herr  
Brigadegeneral von Butler, Kommandeur 
der Panzergrenadierbrigade 37 „Freistaat 
Sachsen“, willkommen. Herr General, Sie 
lassen es sich nicht nehmen, an dem Neu-
jahrsempfang ihrer Garnisonsstadt per-
sönlich teilzunehmen. Herzlichen Dank 
dafür. Sie haben auch etwas mitgebracht:

Herr Brigadegeneral von Butler überreichte zwei 
Schecks im Wert von je 1.500 Euro an das 
Gemeinschaftswerk Frankenberg/Sa. sowie an 
das Bundeswehr Sozialwerk.

Ein besonderer Gruß gilt Ihnen, sehr ge-
ehrter Herr Reißmann, Präsident der Poli-
zeidirektion Chemnitz. Ich danke für die 
stets gute Zusammenarbeit und sehr gute, 
tatkräftige Unterstützung der Stadt insbe-
sondere durch den 1. Polizeihauptkom-
missar, Herrn Bauch, und seine Kollegin-
nen und Kollegen. Durch Ihr professionelles 
Handeln gewährleisten Sie den Bürgerin-
nen und Bürgern eine bestmögliche Si-
cherheitslage. 
Im vergangenen Jahr hat die Stadt drei 
Großbrände erleben müssen. Zweimal 

brannte ein Haus in der Freiberger Straße, 
einmal in der Sachsenstraße. Sie, Herr 
Stadtwehrleiter Wrobel, haben mit ihren 
Kameradinnen und Kameraden schnell, 
umsichtig und versiert gehandelt und so 
Schlimmeres verhindert. Auf unsere Feu-
erwehr ist Verlass! Ihnen persönlich und 
allen Kameradinnen und Kameraden ge-
bührt unser aller Anerkennung. Die Stadt, 
das sage ich ausdrücklich auch im Namen 
der Stadträte, schätzt Ihre Arbeit wert und 
sorgt dafür, dass Ihre technische Ausstat-
tung auf neuestem Niveau bleibt. Über  
1,6 Millionen Euro hat die Stadt in den letz-
ten fünf Jahren in die Technik, Ausstattung 
und den Brandschutz investiert. Damit 
auch in Zukunft unsere Feuerwehr perso-
nell leistungsfähig bleibt, brauchen wir 
jungen, motivierten Nachwuchs. Ich ap-
pelliere an die Eltern, unterstützen Sie die 
Arbeit der Feuerwehr. Wir haben in Fran-
kenberg eine aktive, sympathische Ju-
gendwehr, für die sich vielleicht auch ihr 
Kind begeistern kann.
Ich begrüße sehr herzlich den Leiter des 
Referates „Gymnasien“ in der Regional-
stelle Chemnitz der Sächsischen Bildungs-
agentur, Herrn Jentsch, stellvertretend für 
die Schulleiter der Frankenberger Schulen 
den neuen, vor wenigen Tagen ernannten 
Leiter des Martin-Luther-Gymnasiums, 
Herrn Pezold. Sehr aufmerksam habe ich 
zur Kenntnis genommen, dass Sie als Fran-
kenberger Bürger nicht irgendwo, sondern 
ausdrücklich in unserer Stadt die Leitung 
des Gymnasiums angestrebt haben. Das 
finde ich einen feinen Zug. Sie kommen mit 
dem Anspruch, das Haus weiter zu profilie-
ren. Dort treffen sich unsere Überzeugun-
gen. Ich biete Ihnen ausdrücklich die Zu-
sammenarbeit an und würde mich freuen, 
wenn Sie unsere gemeinsame Arbeit für 
das MLG im gleichen guten Geist wie ihre 
Vorgängerin mit Leben erfüllen.      

Herr Pezold, Leiter des Martin-Luther-Gymnasiums

Weiterhin heiße ich willkommen:
den Leiter des Finanzamtes Mittweida, 
Herrn Wisslicen, den kaufmännischen Ge-
schäftsführer des ZWA, Herrn Kunze, die 
Vertreter der Banken, die Unternehmer 
und Geschäftsleitungen der Frankenber-
ger Betriebe sowie die Händler aus der In-
nenstadt. 
Im September des vergangenen Jahres ha-
ben wir einen ganz besonderen Abend im 
Zentrum erlebt, den ich so schnell nicht 

vergessen kann. Unter dem Motto „Licht 
und Wein“ haben 25 Händler ihre Geschäf-
te geöffnet und zum Shoppen, Bummeln 
und Verweilen eingeladen. Sie haben sich 
alle sehr viel Mühe gegeben und eine ro-
mantische Stimmung mit vielen Kerzen ge-
zaubert. In einer lauen Sommernacht  gab 
es Musik, Wein, gute Gespräche und natür-
lich auch etwas zu Kaufen. An diesem 
Abend habe ich unsere Innenstadt nicht 
wieder erkannt. Ich danke allen fleißigen 
Mitmachern, die unter Leitung von Frau 
Berner, Frau Saborowski und Herrn Hof-
mann dieses besondere Erlebnis auf die 
Beine gestellt haben. Nicht vergessen will 
ich auch ein Dankeschön an den Kunst- 
und Kulturverein, der an diesem Abend im 
Ratskeller eine Vernissage organisiert hat. 
Ich freue mich auf den Herbst 2017 und 
rechne fest mit einer Wiederholung.       
Meine sehr geehrte Damen und Herren, im 
vergangenen Jahr haben wir zusammen in 
unserer Stadt viel geleistet, Frankenberg 
ist inzwischen gut vernetzt, hat viele Part-
ner. Auch darauf können wir stolz sein. Das 
haben wir gemeinsam geschaffen. Lassen 
Sie uns darauf und auf einen guten Verlauf 
des neuen Jahres anstoßen.  

Herr Firmenich prostet zu

Welche Herausforderungen liegen vor der 
Stadt im neuen Jahr? Viele, sehr viele Pro-
jekte gilt es, zu stemmen. Ich nenne Ihnen 
die drei Wichtigsten:

Bildung
Frankenberg verfügt, wenn die Modernisie-
rung der Kita Taka-Tuka-Land abgeschlos-
sen ist, über eine hervorragend ausgebaute 
Bildungsinfrastruktur. Doch nicht die Bau-
substanz allein, sondern das pädagogische 
Konzept ist entscheidend für die Qualität 
der frühkindlichen Bildung. Frankenberg 
punktet mit Vielfalt: Wir haben Kitas mit 
sportlichem, musischem, naturwissen-
schaftlichem und handwerklichem Profil, 
eine Kneipp- und eine christliche Kita. 
Angesichts dessen, dass Mehrsprachigkeit 
in unserer Zeit enorm an Bedeutung ge-
winnt, hat die Stadt sich entschieden, eine 
weitere Kindertagesstätte mit einem 
sprachlichen Profil einzurichten. Der Be-
darf für eine weitere Kita ergibt sich aus 
der erfreulich hohen Zahl von Geburten, 
im vergangenen Jahr waren es 130.
Kinder lernen eine Fremdsprache spielend 
leicht, je früher sie damit beginnen. Des-
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halb soll in der neuen Kita schon ab dem 
Krippenalter englisch gesprochen werden 
– am besten durch Erzieher, die Englisch 
als Muttersprache sprechen. In Sachsen 
gibt es solche Modelle, die sind ganz her-
vorragend und so etwas wünsche ich mir 
für unsere Stadt. Die Ausschreibung für 
eine Kita mit sprachlichem Profil läuft, wir 
erwarten die Bewerbungen bis Ende die-
ses Monats. 
Diese neue Kita wird nach Fertigstellung 
des Taka-Tuka-Landes zu Beginn 2018 in 
der ehemaligen Neubauschule ihr Domizil 
nehmen. So bleibt das Gebäude, das ei-
gentlich als Übergangslösung gedacht war, 
dauerhaft in Nutzung.
Wir erreichen damit aber noch einen weite-
ren Effekt: nach zwölfjähriger Bautätigkeit 
an unseren Kitas sind wir dann erstmals in 
der Lage, allen Eltern, die es wünschen, ei-
nen Betreuungsplatz für ihre Kinder zu zu-
sichern. Darüber hinaus können wir mit 
den Unternehmen der Stadt Kooperati-
onsvereinbarungen abschließen und ih-
nen Kita-Plätze für ihre Mitarbeiter anbie-
ten. Die Stadt kann ab 2018 mit freien 
Kapazitäten werben. 

Bildungscampus Martin Luther
Auch der Bildungscampus „Martin Luther“ 
wurde in den letzten Monaten weiterent-
wickelt. Wie Sie sicher schon gesehen  
haben, hat die Neugestaltung des Frie-
densparkes begonnen. Im Vorfeld ging es 
darum, die neue Mitte des Parks zu bestim-
men. Verschiedene Möglichkeiten standen 
zur Wahl: 
• die Nachbildung der historischen 

Germania,
• ein Brunnen,
• eine Pflanzenrabatte oder 
• ein Kunstwerk 

Friedenspark

Am Ende hat sich die Stadt nach Beteili-
gung der Bürger und des Martin-Lu- 
ther-Gymnasiums für ein modernes Bau-
werk entschieden, dass für die vier angren-
zenden Bildungseinrichtungen und alle 
Bürger gleichermaßen offen sein wird. Der 
Campus erhält eine begehbare, vielseitig 
nutzbare Mitte. Es wird ein Pavillon entste-
hen. Der Entwurf stammt von dem Archi-
tekten Illg aus Leipzig, der das Bauwerk, 
„die Ellipse von Frankenberg“, folgender-
maßen beschreibt:

„Der Entwurf ist eine moderne, minimalisti-
sche Umsetzung eines klassischen ‚Monop-
teros‘. Ein filigranes, elliptisches Dach von 
schlanken Stützen gehalten mit einer mitti-
gen verglasten Öffnung.“

Sie brauchen nicht zu googlen: Das Wort 
„Monopteros“ stammt aus dem Griechi-
schen. Man versteht darunter einen Rund-
bau mit Säulen oder auch einen Säulen-
tempel.

Pavillon

Der Pavillon wird aus Edelstahl erstellt und 
ist vandalismussicher. Durch seine Bau-
weise schwebt er transparent und glit-
zernd über der Mitte des Parks. Bei der 
Ausgestaltung des Daches sollen die Schü-
ler des Gymnasiums einbezogen werden 
und können sich so in ihrem künstleri-
schen Profil betätigen. Zudem erhalten 
das Gymnasium und die anderen Bildungs-
einrichtungen um den Friedenspark eine 
Präsentationsfläche nach außen. 
Aufgrund der Größe des Pavillons kann er 
sich zu einer Bühne für Kleinkunst ent- 
wickeln. Vorstellbar sind kleinere The- 
aterveranstaltungen, Kleinkonzerte von  
Künstlern, Schülerbands, kleineren Musik-
formationen der anliegenden Jugend-
kunstschule – insgesamt eine Belebung 
des Parks, ein offener Austausch zwischen 
den Generationen – zum Beispiel bei ei-
nem sonntäglichen Konzert oder einer 
Kunstausstellung. 
Die Umgestaltung des Friedensparks bil-
det einen weiteren Meilenstein zur Bele-
bung der Mitte der Stadt. 

Gründung eines Stadtschülerrates
Die Beteiligung der Kinder und Jugendli-
chen an Entscheidungen in unserer Stadt 
soll im neuen Jahr weiter ausgebaut wer-
den. Die Mitsprache von Schülern des Mar-
tin-Luther-Gymnasiums bei der Ausgestal-
tung des Daches des neu entstehenden 
Pavillons ist dabei nur ein Beispiel. Zukünf-
tig beabsichtigt die Stadt, bei Fragen der 
Stadtentwicklung und des Bildungsge-
schehens die Meinung der Jugendlichen 

mit einzubinden. So wie der Stadtelternrat 
soll der Stadtschülerrat den Entschei-
dungsträgern als beratende Stimme zur 
Seite stehen. Der Schülerrat soll aus Ver-
tretern des Gymnasiums, der Oberschule, 
des Kinderparlamentes des Hortes der As-
trid-Lindgren-Grundschule sowie des Club- 
rates des Jugendclubs bestehen. Bei einer 
ersten Zusammenkunft vor wenigen Tagen 
haben bereits 16 Kinder und Jugendliche 
ihr Interesse zur Mitarbeit angemeldet. Die 
konstituierende Sitzung ist in diesem 
Quartal geplant.  
Auch wenn der Schwerpunkt der Stadt 
künftig weiterhin auf der Weiterentwick-
lung des Bildungsangebotes liegen wird, 
werden in den nächsten Jahren erhebliche 
Investitionen der Stadtentwicklung zuflie-
ßen. Die zweite Herausforderung im neuen 
Jahr ist die Vorbereitung der Landesgar-
tenschau: 

Stadtentwicklung/Landesgartenschau
Die Ausrichtung der Landesgartenschau 
im Jahr 2019 wird Frankenberg nachhaltig 
positiv verändern und ist für uns die Chan-
ce. Die Schau wird für unsere Stadt und die 
Region viel mehr als eine Gartenbauaus-
stellung. Sie ist der Motor für eine andau-
ernde Entwicklung und wird über 2019 hin-
aus strahlen. Frankenberg wird Impulse 
für die Infrastruktur und Lebensqualität 
erhalten und weit über Sachsen hinaus be-
kannt werden. Der Imagegewinn wird be-
achtlich sein!
Wir dürfen keine Zeit ungenutzt verstrei-
chen lassen. Nie wieder werden wir in so 
kurzer Zeit so nachhaltig unsere Innen-
stadt modernisieren können. Ich lade alle 
Bürger ein, mitzumachen und sich einzu-
bringen. Möglichkeiten gibt es viele, z.B. im 
Förderverein Landesgartenschau, der alle 
Aktivitäten bündelt. Ob Sie sich als Gäste-
führer engagieren wollen oder vielleicht 
die Patenschaft für einen Baum überneh-
men wollen, der Verein ist die richtige  
Adresse. Nehmen wir gemeinsam diese 
Herausforderung an und gestalten die 
Zschopauaue, das Mühlbachtal und die In-
nenstadt nach unseren Vorstellungen. 

Historie Zschopautal
Wesentliche Veränderungen in der Zscho-
pauaue sind nichts Außergewöhnliches. 
Ich habe in den historischen Dokumenten 
im Archiv nachgesehen. Wie der Stich von 
Merian aus dem Jahr 1650 zeigt, ist unsere 
Stadt am Berg oberhalb der Flussaue ent-
standen. Die Holzbrücke im Vordergrund 
stand etwa auf Höhe der heutigen Stra-
ßenbrücke der B 169 über die Zschopau. 
Doch der Fluss hatte kein großes Gefälle, 
floss sehr wasserreich, langsam und ge-
mächlich in einem wesentlich breiteren 
Bett durch das Tal als heute. Stellenweise 
war er von Sümpfen umgeben. Der Grund-
riss des Zschopaustroms von 1760 zeigt 
dies deutlich.
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Der Grundriss des Zschopaustroms von 1760

Heimgesucht von Hochwasserereignissen 
haben die Menschen vor 300 Jahren be-
gonnen, die Zschopau zu regulieren und 
mit Holz, Steinen und Schutt in ihrem Bett 
zu halten und zu begradigen. Die früheren 
Rats-Teiche in Höhe des heutigen Damm-
platzes und der Schilfteich erinnern noch 
heute an das alte Flussbett.
Bereits 1464 hatten sich die Leineweber zu 
einer Zunft zusammengeschlossen. Fran-
kenberg entwickelte sich zu einem typi-
schen Leinenweberstädtchen. 7 Bleicher-
eien und 32 Färbereien siedelten sich in 
der Unterstadt entlang der Zschopau und 
des Mühlbaches an. Mit der Entwicklung 
der Textilindustrie nutzte der Mensch zu-
nehmend die Flächen in der Aue. Im  
20. Jahrhundert siedelten sich zahlreiche 
Firmen an: Webereien, Färbereien, Stoff-
drucker und Bleicher. Die Einwohnerzahl 
Frankenbergs stieg sehr schnell: von fast 
2.700 um 1755 auf 14.900 um 1934.
Das Foto aus dem Jahr 1934 zeigt deutlich, 
wie sich die Unternehmen der Textilindus-
trie in der Aue niedergelassen haben. 

 

1755 – 2.696 Einwohner 
1934 – 14.817 Einwohner 

Doch mit der politischen Wende hatten die 
meisten Unternehmen keine Zukunft mehr. 
Entlang des Mühlbachs und der Zschopau 
verfielen die einst florierenden Betriebe zu 
Industriebrachen. Nach und nach kaufte 
die Stadt diese Flächen auf und schuf so 
die Voraussetzung dafür, diese Gebiete 
neu zu entwickeln. Der Prozess des Um-
baus der Zschopauaue begann. 
Wenn nun auf diesen Flächen zwei Land-
schaftsparks entstehen werden, so kann 
ich nur feststellen: Welches Glück für unse-
re Stadt! 
Wir alle wissen, ohne den Hochwasser-
schutz, den der Freistaat in den letzten 
Jahren gebaut hat und der bis 2019 auf 
Lichtenauer Seite fertig gestellt wird, und 

ohne sehr viel Geld geht so etwas nicht. 
Der Freistaat Sachsen reicht im Rahmen 
der Stadtentwicklung alle drei Jahre Fi-
nanzmittel an die Städte aus, die die Lan-
desgartenschau ausrichten. Für uns sind 
dies 3,2 Millionen Euro, die die Stadt in den 
Jahren 2016 bis 2019 zusätzlich zu den be-
kannten Programmen der Städtebauför-
derung erhält. 
Die Karte zeigt die Gebiete der Land-
schaftsparks entlang der Zschopau und 
des Mühlbaches sowie die Zwischenzone – 
unsere Innenstadt. 

Strukturkonzept Teilbereich C – Ideenteil

Konkret bedeutet dies, dass die Stadt die 
Baumaßnahmen in der Regel mit 15 % Ei-
genmitteln finanzieren kann. Das ist unse-
re Chance, die Innenstadt herauszuputzen. 
Wie sehen die Planungen aktuell aus:

Naturerlebnisraum Zschopauaue
Als erste Baumaßnahmen beginnen noch 
im Februar je nach Witterung der Rückbau 
des historischen Lisema-Gebäudes und 
der Bau des Tennisplatzes.
Schauen wir uns die derzeitigen Planun-
gen an, sehen Sie den Naturerlebnisraum 
Zschopauaue mit einer Gesamtfläche von 
6,1 ha. Die Planungen der Stadt und des 
Landschaftsarchitekturbüros sind in dem 
Abschnitt des ehemaligen Lisema-Gelän-
des am Weitestesten vorangeschritten. 
Diese möchte ich Ihnen jetzt vorstellen 
und lade Sie zu einem Spaziergang ein.

Naturerlebnisraum Zschopauaue

Wir starten am Haupteingang am Auen-
weg. Gleich links wird ein großer Parkplatz 
für Busse errichtet. Hier wird auch der 
Shuttlebus halten, der auf seiner Tour 
durch die Stadt das Landesgartenschauge-
lände, die großen PKW-Parkplätze, den 
Bahnhof und die Innenstadt verbindet. Die 
Kassenhäuschen befinden sich hinter dem 

Busparkplatz. Hinter dem Haupteingang 
liegt der Bereich der Verkaufsstände für 
Souvenirs und Gartenartikel. Gegenüber 
wird ein großer Spielplatz geplant zu tech-
nisch – physikalischen Themen, der in Ko-
operation mit Schülern der Oberschule 
und des Gymnasiums entwickelt werden 
soll. Entlang des neugestalteten Weges 
können wir während der Zeit der Landes-
gartenschau Wechselbepflanzung be-
trachten – Frühblüher, Sommerflor und 
Herbstflor. Heißer Tipp von mir, rechtzeitig 
Dauerkarte besorgen!
An der ersten Abbiegung haben Sie die 
Möglichkeit zur Blumenhalle und zum Ca-
tering zu gehen, um sich zu stärken. Das 
Gebäude, das anstelle der heutigen Pro-
duktionshalle gebaut wird, kann ich Ihnen 
noch nicht vorstellen. Der Architekten-
wettbewerb endet morgen. Der Stadtrat 
wird Anfang Februar entscheiden, welches 
Architekturbüro den Auftrag zur Planung 
erhält.
Bei unserem Rundgang folgen wir dem 
Hauptweg, um den schönen Blick der 
Zschopauaue bis zum Deich zu genießen. 
Entlang des Weges werden Sie immer wie-
der Sitzmöglichkeiten vorfinden, voraus-
sichtlich mit einer Gartenbank, die eine 
Dresdener Firma extra für Frankenberg 
herstellen wird. Die neu gestaltete, große 
Grünfläche wird durch Wechselbepflan-
zung bunt aufblühen. Entlang des Weges 
sind verschiedene Themengärten wie Rho-
dodendrongarten und Pharmazeutische 
Gärten angeordnet.
Folgen wir weiter unserem Hauptweg, er-
reichen wir die verschiedensten Sport- und 
Spielanlagen – zunächst links eine Street-
ballanlage, danach ein Kleinkinderspiel-
platz für Kinder im Alter bis ca. 6 Jahre und 
anschließend der Niedrigseilklettergarten 
mit dem geplanten Aussichts- und Klet-
terturm. Ob dieser Turm gebaut wird, ist 
allerdings noch nicht entschieden. Dahin-
ter befindet sich noch ein Beachvolleyball-
platz, der möglicherweise nach der Lan-
desgartenschau von SV Turbine betrieben 
wird. 
Folgen wir nun dem Hauptweg kommen 
wir auf den neuen Zschopautalradweg und 
erreichen den großen Fest- und Veranstal-
tungsplatz mit der Hauptbühne. Dort wer-
den  alle großen Veranstaltungen während 
der Landesgartenschau stattfinden. An 
dem Programm wird derzeit intensiv gear-
beitet. Sicher kann ich Ihnen in einem Jahr 
die ersten besonderen Veranstaltungen 
nennen. Geplant ist, den Zuschauerraum 
mit einer Bogenhalle, einem Zelt zu über-
dachen. In Sachsen hat es das bei einer 
Landesgartenschau noch nicht gegeben. 
Um die Zuschauer vor Regen und starker 
Sonneneinstrahlung bei den Events zu 
schützen, wäre die Errichtung einer Bogen-
halle für ca. 600 Besucher durchaus ver-
nünftig. 



AmtsblAtt FrAnkenberg/sA. | nr. 3 | 10.02.2017 7

Als Ersatz für die in die Jahre gekommene 
Tennisanlage an der Badstraße entsteht 
mitten in der Zschopauaue zusätzlich eine 
neue Tennisanlage. Diese besteht aus drei 
Feldern und ist zudem turnierfähig. 
Weiter des Weges entlang der Zschopau 
kommen wir zu den Friedhofsgärten. Diese 
sind ebenfalls fester Bestandteil einer Gar-
tenschau. Auch bis zu diesem Teil können 
Sie immer wieder Wechselbepflanzungen 
bestaunen.
Auf der Zschopauinsel geht es weiter. 
Hier entsteht als erstes der Pavillon des 
MDR. Von diesem Übertragungsort wird 
unser Heimatsender Livesendungen aus-
strahlen. Für ein halbes Jahr rückt Fran-
kenberg so in den besonderen Blick in 
Sachsen. Anschließend schließen sich 
Staudenbepflanzungen, Themengärten 
und ein weiterer Spielplatz an. Nun kom-
men Sie am Ende der Zschopauinsel an 
den Fußpunkt der Brücke, um den Be-
triebsgraben und die B 169 zu überqueren.
Die Gesamtkosten dieses Teils der Landes-
gartenschau belaufen sich auf 5,3 Millio-
nen Euro einschließlich des Aussichts- und 
Kletterturms. In dieser Summe sind der 
Bau der Tennisanlage, des Erlebnismuse-
ums für Stadt- und Industriegeschichte 
„Zeit-Werk-Stadt“ und der Abriss des his-
torischen Lisema-Gebäudes nicht enthal-
ten. 

Paradiesgärten Mühlbachtal
Durch das gesamte Mühlbachtal führt ein 
neuer Geh- und Radweg. Der Hauptein-
gang befindet sich am Hammertal, wo 
auch der Shuttlebus hält. 

Paradiesgärten Mühlbachtal

Nach dem Haupteingang werden Wechsel-
bepflanzungen entstehen. Der vorhande-
ne Spielplatz bleibt erhalten und, um die 
Sachsenstraße zu unterqueren, wird der 
bestehende Tunnel umgestaltet. Nach 
dem Tunnel können Sie den Mühlbach 
über eine kleine Brücke überqueren. Lin-
ker Hand des Mühlbaches befinden sich 
das grüne Klassenzimmer und eine 
Schauimkerei. Rechter Hand sehen Sie 
eine sehr naturnahe Gestaltung  begin-
nend mit einem Bruchwald übergehend in 
Blühwiesen und begleitet von umfangrei-
chen Wechselpflanzungen. 
In Höhe vom 1. Abzweig zu einem Aus-
sichtsstandort (rückwärtig der Freiberger 

Straße) beginnt parallel zum Hauptweg ein 
Gehweg mit einer wasserführenden Rinne 
in Erinnerung an den früheren Mühlgra-
ben.
Die Gestaltung des Mühlbaches erfolgt 
sehr naturnah und hochwassersicher. Der 
Mühlbach wird in diesem Bereich aufge-
weitet, so dass zwischen zwei Läufen eine 
ansprechende Inselsituation entsteht.
Links des Weges liegen die bestehenden 
Kleingärten. Der Landesverband der säch-
sischen Kleingärtner nutzt einen leer  
stehenden Garten, um einen Informations-
punkt für den Freizeitgartenbau einzu- 
richten. Weiter wird ein neuer Kinderspiel-
platz gebaut, an dem das Wasser vom  
angedeuteten Mühlgraben wieder in den 
Mühlbach fließt. Fast am Baderberg ange-
kommen wird auch im Mühlbachtal eine 
kleine Bühne für Veranstaltungen errich-
tet. Diese befindet sich auf einem Park-
platz, der nach der Landesgartenschau er-
halten bleibt und vielfältig genutzt werden 
kann.
Die Gesamtkosten für die Paradiesgärten 
Mühlbachtal betragen 3,6 Millionen Euro, 
die neugestaltete Fläche umfasst 4,8 ha.

Brücke „Schlange“
Um die beiden Landschaftsparks zu ver-
binden und die verkehrsreiche Bundes-
straße zu queren, ist geplant, eine Geh- 
und Radwegbrücke von der Zschopauinsel 
zum Dammplatz in der Innenstadt zu bau-
en. Aufgrund ihrer geschwungenen Form 
hat sie den Namen „Schlange“ erhalten. 
Schaut man sich die Brücke von der Zscho-
pauinsel aus an, erkennen Sie das elegante 
moderne Aussehen.

Geh- und Radwegbrücke „Schlange“

Die Brücke kostet nach derzeitigem Pla-
nungsstand 3,7 Millionen Euro und könnte 
mit 90 % als Geh- und Radweg gefördert 
werden. Auf die Stadt kommen somit Kos-
ten für den Bau in Höhe von ca. 400.000 
Euro zu. Im Verhältnis zu anderen Tiefbau-
projekten wie der Bau des Gehweges im 
Ortsteil Sachsenburg bzw. in Mühlbach 
oder in diesem Jahr in der Bad- und Bahn-
hofstraße ist dieser Eigenanteil durchaus 
vertretbar.  
Mit der Landesgartenschau entsteht in der 
Zschopauaue ein Landschaftspark, der so-
wohl Richtung Braunsdorf wie nach Sach-
senburg und Merzdorf, Möglichkeiten für 
Freizeitaktivitäten bietet. Die Brücke wäre 
nicht nur eine zeitgemäße Querungshilfe 
für Jung und Alt, sondern kann auch zur At-

traktion und Sehenswürdigkeit für unsere 
Stadt werden. Vor dem Hintergrund der 
außergewöhnlichen Perspektive für die 
Stadt sollten wir die Chance nicht vertun 
und die Brücke errichten, wenn Fördermit-
tel zugesagt werden.   
Die Frankenberger Musiker Günter und Ebs 
sehen die Chancen ebenso. Sie haben die 
Planungen in ein Lied gefasst. Ich zitiere  
„... ne Brücke mit viel Schwung dorthin, wo 
gibt’s das schon“. Begrüßen Sie mit mir 
Günter und Ebs:

Günter und Ebs

Kernstadt C
In der Innenstadt starten wir ein umfang-
reiches Straßenbauprogramm:
Der grundhafte Ausbau der Rathausgasse 
ist in 2018 vorgesehen. Die Planungen für 
den Bau des Dammplatzes werden im 
kommenden Technischen Ausschuss am 
25. Januar vorgestellt, der Bau ist in den 
Jahren 2017 bis 2018 vorgesehen. Während 
des Baues soll der Dammplatz immer be-
fahrbar bleiben, es ist keine Vollsperrung 
vorgesehen. Der Baderberg, die Wasser-
gasse und die Schuhmachergasse werden 
in diesem Jahr und nächsten Jahr ausge-
baut. In der Badergasse und Mühlenstraße 
werden in 2018 die Gehwege und die Fahr-
bahn ausgebaut. Der grundhafte Ausbau 
der Leopoldstraße und des Mühlgrabens 
sind für 2018 vorgesehen.

Kernstadt C

Straßenbaumaßnahmen im übrigen 
Stadtgebiet 
Der Ausbau der Autobahnanschlussstelle 
Frankenberg ist für dieses Jahr vorgese-
hen. Aus allen drei Richtungen werden je-
weils 2 Fahrstreifen hergestellt, das Provi-
sorium der Lichtsignalanlage wird durch 
eine stationäre Anlage ersetzt.
Auf der B 169 im Abschnitt zwischen Bad-
straße und Mittweidaer Straße/S 202 wird 
die Asphaltdeckschicht einschließlich des 
Gehwegbaus in 2018 erneuert.
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Am Stadteingang von Chemnitz aus wird 
parallel der B 169 in den Jahren 2017/2018 
ein Radweg gebaut. Der Parkplatz gegen-
über der Gaststätte Wiesengrund wird zum 
Wanderparkplatz umgestaltet.
Dieses Frühjahr wird endlich die S 203 im  
Abschnitt zwischen Max-Kästner-Straße 
und Parkstraße grundhaft erneuert. Der  
1. Abschnitt ist das Stück von der Max- 
Kästner-Straße bis zur Winklerstraße, der 
2. Abschnitt ist von der Winklerstraße bis 
zur Parkstraße vorgesehen. Der Abschnitt 
„Kreuzungspunkt Bahnhofstraße/Freiber-
ger Straße bis zum Bahnübergang“ wird 
derzeit noch geplant.

geplante Straßenbaumaßnahmen

Die Fertigstellung folgender Tiefbaumaß-
nahmen ist in diesem Jahr vorgesehen:
Lerchenstraße zwischen Töpferstraße und 
Hohe Straße und Kreisverkehr an der 
Schloßstraße/Klingbach.
Sie werden sich jetzt sicher fragen, wie Sie 
künftig durch Frankenberg durchfinden 
sollen. Ich verspreche Ihnen, einen Hub-
schrauber brauchen Sie nicht, aber viel-
leicht manchmal etwas Geduld. Die Belas-
tungen werden groß, aber nie waren die 
Chancen so groß, unsere Straßeninfra-
struktur zu verbessern. 
Die neuen Entwicklungen in den Bereichen 
der Bildung und der Stadtentwicklung las-
sen sich nur in einem guten Miteinander 
mit Ihnen, meine sehr geehrten Damen 
und Herren gestalten. Die Stadt möchte, 
wo immer dies möglich ist, die Bürgerin-
nen und Bürger über die Planungen infor-
mieren und beteiligen. Abschließend 
möchte ich Ihnen Neuerungen zum Thema 
Bürgerinformation vortragen. 

Bürgerinformation
In der heutigen Zeit kommt der Informati-
on eine überaus große Bedeutung zu. Wir 
werden von den verschiedensten Quellen 
mit Informationen nur so eingedeckt. Was 
die amtlichen Mitteilungen angeht, haben 
wir vor zwei Jahren unser Amtsblatt mo-
dern gestaltet und neu gegliedert. Es er-
scheint jetzt mit einem ansprechenden 
farbigen Deckblatt nach wie vor in zweiwö-
chigen Rhythmus und ist inhaltlich ge-
strafft. 
Auch der Internet-Auftritt der Stadt wurde 
völlig neu aufgemacht. Die Homepage 

wurde neu strukturiert. Auch wenn an der 
einen oder anderen Stelle eine Ergänzung 
bzw. eine Überarbeitung erforderlich ist, 
das Internet hat sich zu der Informations-
quelle in der Stadt entwickelt. Zählte die 
Stadt 2014 monatlich noch 2.000 Besucher, 
sind heute fast 7.000 interessiert. Die Zu-
griffe (also die Klicks) haben sich in den 
vergangenen zwei Jahren versechsfacht, 
von pro Monat im Jahr 2014 100.000 Zugrif-
fe auf heute fast 600.000.  
Angesichts dieser Entwicklung will die 
Stadt dem Informationsbedürfnis noch 
besser Rechnung tragen. Ab 01. Februar 
werden wir die elektronische „Stadtinfo“ 
anbieten. Bürger, die sich über die Home-
page der Stadt anmelden, erhalten alle In-
formationen, die die Stadt auf ihrer Home-
page einstellt, gleichzeitig unverzüglich 
per E-Mail an ihre Internet-Adresse. Neu- 
igkeiten über Straßenbaumaßnahmen, 
Hochwasserwarnmeldungen, Termine von 
Sitzungen des Stadt- oder der Ortschafts-
räte und alle weiteren Informationen der 
Stadt, des Landkreises oder anderer staat-
licher Stellen werden auch an den Bürger 
gesandt. Natürlich werden wir auch die An-
gebote der Veranstaltungs- und Kultur 
GmbH und Informationen unserer Vereine 
weiterleiten. Wer gut informiert sein und 
mitsprechen will, sollte sich anmelden.
Alles, was ich Ihnen heute vorgestellt habe, 
ist Grund genug, sich über schon Erreich-
tes und Kommendes ehrlich zu freuen. Das 
tun auch die meisten Bürger. Gerade für 
die Planungen für die Landesgartenschau 
gibt es eine große Zustimmung. Auch mit 
den Projekten Schloss Sachsenburg,  
Entwicklung des Gesundheitszentrums, 
Bau der Kanu-Station für den SV Turbine 
sowie den unterschiedlichsten Hochwas-
serschutzmaßnahmen geht es vorwärts. 
Zudem entwickeln wir das Erlebnismuse-
um für Stadt- und Industriegeschichte mit 
dem aufregenden Namen „Zeit-Werk-
Stadt“, das in der Zschopauaue anstelle 
der Produktionshalle von Lisema errichtet 
werden soll. Dass wir Frankenberger das 
mit Mut, Optimismus und einer gesunden 
Portion Selbstvertrauen schaffen werden, 
daran habe ich keinen Zweifel. Die Rah-
menbedingungen für die Stadt sind so gut, 
wie nie zuvor und unser Engagement wird 
sich für alle Bürger auszahlen. Ich denke, 
die Stadt und ihre Bürger haben allen 
Grund glücklich zu sein! Frankenberg 
macht glücklich!

Situation der Demokratie 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Gäste, ich bedanke mich für Ihre Geduld, mit 
der Sie meinen doch sehr umfangreichen 
Ausführungen zugehört haben. Ganz be-
wusst habe ich mich auf Frankenberg be-
schränkt und keine Welt- oder europoliti-
schen Probleme bewegt. Nicht, dass ich 
dazu keine Meinung hätte. Es geht mir ange-
sichts der vielen Krisenherde, der politischen 

Unwägbarkeiten, des wachsenden Terroris-
mus und der ungelösten Flüchtlingsproble-
matik nicht anders als den meisten von Ih-
nen. Auch ich mache mir Gedanken um die 
Zukunft und ich habe mehr Fragen als Ant-
worten, wie diese Probleme alle bewältigt 
werden können. Auf die große Weltpolitik 
haben wir von Frankenberg aus keinen Ein-
fluss – aber, wir können etwas dafür tun, dass 
unser Land stark und stabil bleibt. 
Unser Heimatland, unser Deutschland ist 
nicht nur eines der wirtschaftlich stärksten 
Länder der Welt, hier gibt es auch ein Sozi-
alsystem, wie sonst in kaum einem ande-
ren Land, und eine gefestigte Demokratie, 
die jedem Einzelnen Recht und Freiheit ga-
rantiert. Wenn wir über Werte reden, so ist 
für mich das Grundgesetz mit den dort ver-
fassten Grundrechten der allgemeinver-
bindliche Wertekanon für alle Bürger, die 
sich in Deutschland aufhalten. Und der ist 
nicht verhandelbar. Den gilt es zu verteidi-
gen – nach außen genauso wie nach innen. 
Ich bin davon überzeugt, wenn wir Deut-
sche zusammenstehen und uns nicht spal-
ten lassen, wenn wir mit Zuversicht in die 
Zukunft schauen und uns nicht einreihen in 
die Reihe derer, die mit allem unzufriede-
nen sind, wenn wir auf Fakten vertrauen 
und uns nicht von Gefühlen und Stimmun-
gen leiten lassen, wenn wir im Umgang mit 
unseren Mitmenschen uns auf unsere Wer-
te besinnen und uns denen, die unser Land 
und unsere Demokratie schlecht reden 
oder gefährden, entschlossen entgegen 
stellen, dann übernehmen wir Verantwor-
tung, machen unsere Demokratie stark 
und schützen unser Land.  
Wir leben seit mehr als 70 Jahren in Frie-
den, konnten mit vereinten Kräften unser 
Land aufbauen und werden auch unsere 
Zukunftspläne nur realisieren können, 
wenn Frieden bleibt. Tun wir alles dafür – 
im Großen wie im Kleinen! 
Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes, er-
folgreiches – vor allem aber friedliches 
Jahr 2017. 
Lassen Sie uns den Empfang mit der Natio-
nalhymne beenden. Die kleine Besetzung 
des Symphonischen Blasorchesters Fran-
kenberg unter Leitung von Frau Stand un-
terstützt uns dabei.

Symphonische Blasorchester

Es gilt das gesprochene Wort!
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Beschlüsse Technischer Ausschuss

Amtliche Mitteilungen

Veröffentlichung der Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 24.01.2017

Öffentlicher Teil

TOP 3
Beschluss zur Beauftragung der 
Entwurfsplanung für den Ausbau des 
Dammplatzes
Vorlage: 3.1-593/2017
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Vorentwurf von Herrn Prof. Weidinger in 
der vorgestellten Fassung zu.
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Planungsleistungen für den 
Ausbau des Dammplatzes an die Fa. Wei-
dinger Landschaftsarchitekten GmbH, Wil-
helmstraße 118, 10963 Berlin, mit einem 
Auftragswert von 92.102,43 EUR.

TOP 4
Beschluss zur Beauftragung  
Nachtragsangebot Nr. 01 Fa. Gunter 
Hüttner zur Baumaßnahme Klingbach
Vorlage: 3.1-586/2017
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Beauftragung des Nachtragsangebotes  
Nr. 01 der Firma Gunter Hüttner GmbH + 
Co. GmbH Bauunternehmung, Chemnitz, 
in Höhe von brutto 49.868,58 EUR für an-
teilige Mehrkosten beim Ausbau der 
ZWA-Baumaßnahme Klingbach.

TOP 8
Beschluss zur Beauftragung des Nach- 
trages Nr. 01 Fa. BS Hoch- und Tiefbau 
GmbH zur Gewässersanierung Kleine 
Striegis Oelberg 6 – 9 (HWS 09/101)
Vorlage: 3.1-588/2017
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Beauftragung des Nachtragsangebotes  
Nr. 01 der Firma BS Hoch- und Tiefbau 
GmbH, Großschirma, in Höhe von brutto 
42.608,91 EUR für zusätzlich erforderliche 
Brückenbauarbeiten bei der Gewässersa-
nierung Kleine Striegis am Oelberg 6 – 9 
(HWS 09/101).

TOP 9
Beschluss zum Antrag auf Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes Nr. 11 zur Größe einer Werbean-
lage
Vorlage: 3.1-580/2016
Der Technische Ausschuss beschließt dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes Nr. 11 „Gewer-
begebiet Ost“ in Bezug auf die Errichtung 
eines zusätzlichen Werbepylons mit insge-
samt 6,80 m2 Fläche zusätzlich zu den  
beiden 4 m2 großen, in die Fassade verbau-
ten Werbetafeln, auf dem Grundstück  
Dittersbacher Gewerbering 6, Flurstücke 

239/7 und 645/14 der Gemarkung Franken-
berg, zuzustimmen.

TOP 10
Beschluss zur Vergabe der Lieferung 
von Leuchten zur Umrüstung der 
Straßenleuchten auf LED im Wohnge-
biet „Am Mühlberg“
Vorlage: 3.0-341/2017
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Lieferleistung von Leuchten 
zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED im Wohngebiet „Am Mühlberg“ an 
die Philips GmbH Hamburg zu einem Preis 
von 56.886,76 EUR.

TOP 11
Beschluss zur Vergabe von Planungs- 
und Beratungsleistungen zur Prüfung, 
Entscheidungsfindung und Vorberei-
tung des Breitbandausbaus
Vorlage: 3.1-592/2017
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Vergabe der Planungs- und Beratungsleis-
tungen zur Prüfung, Entscheidungsfin-
dung und Vorbereitung des Breitbandaus-
baus, an die Fa. Tele-Kabel-Ingenieur- 
gesellschaft mbH aus Chemnitz, mit einem 
Auftragswert von 27.148,07 EUR.

Stellenausschreibung

Stellenausschreibung Sachbearbeiter/in Haushaltswirtschaft

Die Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. hat die Stelle des/der

Sachbearbeiters/Sachbearbeiterin
Haushaltswirtschaft
schnellstmöglich zu besetzen.

Die Stelle Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin Haushaltswirt-
schaft ist mit 30 Wochenstunden verbunden und im Rahmen 
der Vertretung Elternzeit befristet. Die Vergütung erfolgt nach 
EG 8 TVöD.  

Voraussetzungen:
• betriebswirtschaftliche Ausbildung mit IHK Abschluss oder 

ggfls. Studium der Betriebswirtschaften
• Qualifikation als Bilanzbuchhalter bzw. Buchhalter kommunal
• Fähigkeiten im Umgang mit modernen Medien und Techni-

ken der Büroorganisation

• umfassende Kenntnisse im Umgang und Anwendung moder-
ner EDV-Programme 

Hauptsächliche Aufgaben:
• Bearbeitung der Haushaltswirtschaft der Stadt
• Organisation und Vorbereitung der Beteiligungsverwaltung
• Vollzug von Vollstreckungs- und Insolvenzverfahren

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und 
ihnen Gleichgestellter sind erwünscht.

Bewerbungen mit den üblichen Bewerbungsunterlagen sind 
bis zum 24. Februar 2017 zu richten an:
Stadtverwaltung Frankenberg/Sa.
Bürgermeister
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
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Informationen

Straßensperrung 
Voraussichtlich vom 13.02.2017 bis zum 
17.02.2017 muss die Freiberger Straße im 
Bereich der Baustelle „Zum Ross“ für den 
Fahrzeugverkehr voll gesperrt werden.

Grund dafür ist der Rückbau der Fassaden-
sicherungskonstruktion am ehemaligen 
Hotel „Zum Ross“. Die Einbahnstraßenrege-
lung wird ab der August-Bebel-Straße auf-

gehoben, so dass die Freiberger Straße zwi-
schen Kirchgasse und August-Bebel-Straße 
in beide Richtungen befahrbar ist.

Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.

Tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung zur Bekämpfung der Geflügelpest bei einem Wildvogel 
im Beobachtungsgebiet
Das Lebensmittelüberwachungs- und Ve-
terinäramt des Landkreises Mittelsachsen 
(LÜVA) erlässt an alle Halter von Vögeln im 
genannten Beobachtungsgebiet, Halter 
von Hunden und Katzen im Beobachtungs-
gebiet sowie an im Beobachtungsgebiet 
Jagdausübungsberechtigte folgende

Tierseuchenrechtliche  
Allgemeinverfügung

1. Der Ausbruch der Geflügelpest bei einem 
am Zschopauufer bei Flöha aufgefunde-
nen Wildvogel wird amtlich festgestellt.

2. Es wird das Gebiet um den Fundort mit 
einem Radius von mindestens zehn Kilo-
meter als Beobachtungsgebiet festge-
legt. In dieses Beobachtungsgebiet fal-
len auf dem Gebiet des Landkreises 
Mittelsachsen folgende Orts- bzw. 
Stadtteile:

 – der Stadt Augustusburg: Hennersdorf 
– der Großen Kreisstadt Flöha: 
   Flöha nördlich der B 173, Falkenau       
   nördlich der B 173

 – der Stadt Frankenberg: Frankenberg,   
   Altenhain, Dittersbach, Hausdorf,       
   Langenstriegis, Mühlbach

 – der Gemeinde Leubsdorf: Leubsdorf,  
   Hohenfichte, Marbach, Schellenberg

 – der Gemeinde Lichtenau:  
   Niederlichtenau

 – der Gemeinde Niederwiesa: Nieder- 
   wiesa, Braunsdorf, Lichtenwalde

 – der Stadt Oederan: Oederan,  
   Börnichen, Breitenau, Gahlenz,  
   Görbersdorf, Hartha, Lößnitztal,  
   Memmendorf, Schönerstadt

3. Jeder, der in dem in Punkt 2 genannten 
Gebiet Geflügel (Hühner, Enten, Gänse, 
Fasane, Perlhühner, Rebhühner, Trut-
hühner, Wachteln oder Laufvögel) hält, 
hat dies unverzüglich unter Angabe sei-
nes Namens, seiner Anschrift und der Art 
und Anzahl des Geflügels, der Nutzungs-
art und ihres Standortes, bezogen auf 
die jeweilige Art beim LÜVA anzuzeigen, 
sofern dies noch nicht erfolgt ist. Zusätz-
lich ist dem LÜVA anzuzeigen, ob die Hal-
tung des Geflügels in Ställen oder im 
Freien erfolgt.

4. Für das in Punkt 2 genannte Beobach-
tungsgebiet gilt Folgendes:

a. Wer Geflügel und Vögel anderer in Ge-
fangenschaft gehaltener Arten hält, hat 
diese/s in geschlossenen Ställen oder 
unter einer Schutzvorrichtung, die aus 
einer überstehenden, nach oben gegen 
Einträge gesicherten dichten Abdeckung 
und mit einer gegen das Eindringen von 
Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss, zu halten.

b. Gehaltene Vögel (= Geflügel nach Punkt 
3 oder in Gefangenschaft gehaltene Vö-
gel anderer Arten) dürfen für die Dauer 
von 15 Tagen nach Festlegung des Beob-
achtungsgebietes und bis auf Widerruf 
durch das LÜVA nicht aus dem Bestand 
verbracht werden.

c. Für die Dauer von 30 Tagen nach Festle-
gung des Beobachtungsgebietes und bis 
auf Widerruf durch das LÜVA dürfen ge-
haltene Vögel (gemäß Punkt 4b) nicht 
zur Aufstockung des Wildvogelbestands 
freigelassen werden.

d. Für die Dauer von 30 Tagen nach Festle-
gung des Beobachtungsgebiets und bis 
auf Widerruf durch das LÜVA darf Feder-
wild nur mit Genehmigung oder auf An-
ordnung durch das LÜVA gejagt werden.

e. Wer einen Hund oder eine Katze hält, hat 
sicherzustellen, dass diese im Beobach-
tungsgebiet nicht frei umherlaufen.

f. Ausnahmen von diesen Bestimmungen 
sind nur nach vorheriger Genehmigung 
des LÜVA möglich.

5. Für diese Allgemeinverfügung werden 
keine Kosten erhoben.

6. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gründe
I.

Durch virologische Untersuchung des 
Friedrich-Löffler-Institutes (FLI) vom 
26.01.2017 wurde bei dem am 23.01.2017 
im Uferbereich der Zschopau nahe Flöha 
geborgenen toten Wildvogel (Graureiher) 
das hochpathogene aviäre Influenza-A-Vi-
rus des Subtyps H5 nachgewiesen. Damit 
ist der Ausbruch der Geflügelpest bei ei-
nem Wildvogel amtlich festgestellt.

II.
Das LÜVA Landkreis Mittelsachsen ist sach-
lich und örtlich für den Erlass dieser amtli-

chen Anordnung zuständig (§ 24 (1) und (3) 
TierGesG i. V. m. § 1 (1), (2) und (6) SächsAG-
TierGesG bzw. § 3 (1) VwVfG i. V. m. § 1 
SächsVwVfZG).
Die amtliche Anordnung in Form der Allge-
meinverfügung richtet sich an Halter und 
damit verantwortliche Personen von Vö-
geln im genannten Beobachtungsgebiet, 
von Hunden und Katzen mit potentiellem 
Beobachtungsgebietskontakt sowie an im 
Beobachtungsgebiet Jagdausübungsbe-
rechtigte.
Mit dem unter I. genannten Nachweis ist 
der Ausbruch der Geflügelpest amtlich fest-
zustellen und die zuständige Behörde hat 
die Seuchenbekämpfung aufzunehmen. 
Die genannten Maßnahmen begründen 
sich in den §§ 2, 21 Abs. 2, 55, 56 und 60 der 
Geflügelpest-Verordnung.
Das aktuelle Seuchengeschehen in Europa 
mit Ausbrüchen von Geflügelpest (hochpa-
thogener aviärer Influenza vom Subtyp 
H5N8) bei zahlreichen Wildvögeln und in 
Nutzgeflügelbeständen sowie die nachfol-
gende Risikoeinschätzung des FLI lassen 
eine abweichende Risikobewertung durch 
das LÜVA zurzeit nicht zu: „Das Auftreten 
von HPAIV H5N8 in 16 europäischen Staa-
ten (Ungarn, Polen, Kroatien, Schweiz, Ös-
terreich, Deutschland, Dänemark, Nieder-
lande, Schweden, Finnland, Frankreich, 
Rumänien, Serbien, Großbritannien, Grie-
chenland, Bulgarien) und die schnelle Ver-
breitung weisen darauf hin, dass die räum-
liche Ausbreitung der Infektion derzeit mit 
großer Dynamik erfolgt […] Aufgrund der 
aktuellen Verbreitung von HPAIV H5N8 bei 
Wildvögeln in Europa und in derzeit 15 be-
troffenen Bundesländern Deutschlands ist 
von einem hohen Eintragsrisiko in Nutzge-
flügelhaltungen und Vogelbestände in zoo-
logischen Einrichtungen durch direkte und 
indirekte Kontakte zwischen Wildvögeln 
und Nutzgeflügel auszugehen, insbeson-
dere bei Haltungen in der Nähe von Was-
servogelrast- und Wildvogelsammelplät-
zen, einschließlich Ackerflächen, auf 
denen sich Wildvögel sammeln. Oberste 
Priorität hat der Schutz der Nutzgeflügel-
bestände vor einer Infektion mit HPAIV 
H5N8. Hierbei steht die Errichtung einer 
physikalischen und funktionellen Barriere 
zwischen den Habitaten von Wildvögeln 
und den Geflügelhaltungen im Vorder-
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grund (Risikoeinschätzung | FLI | Stand 
22.12.2016).“
Der Erlass von Einzelverfügungen ist infol-
ge des großen Adressatenkreises nicht ver-
hältnismäßig. Eine Anhörung der Beteilig-
ten unterbleibt gemäß § 28 (2) Nr. 4 VwVfG.
Das genannte Beobachtungsgebiet liegt 
auf dem Zuständigkeitsgebiet des Land-
kreises Mittelsachsen, der Stadt Chemnitz 
und des Landkreises Erzgebirgskreis. Die 
hier genannten Maßregeln gelten für den 
oben beschriebenen, sich auf dem Gebiet 
des Landkreises Mittelsachsen befindli-
chen Teil des Beobachtungsgebiets. Die für 
das Beobachtungsgebiet auf dem Gebiet 
der Stadt Chemnitz und des Landkreises 
Erzgebirgskreis angeordneten Maßnah-
men bleiben unberührt.
Die angeordneten Punkte und Maßnah-
men sind erforderlich, dabei aber zugleich 
geeignet, die Ausbreitung der Geflügelpest 
zum derzeitigen Kenntnisstand wirksam 
zu verhindern und die Seuche zu bekämp-
fen. In Anbetracht der besonderen Bedeu-
tung der Geflügelpest für Vögel/Geflügel 
und aufgrund des grundsätzlichen Zoono-
secharakters auch für den Menschen sind 
sie dennoch angemessen.
Auf Grundlage der §§ 41 Abs. 4 S. 4, 43 Abs. 
1 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
kann als Zeitpunkt der Bekanntgabe und 
damit des Inkrafttretens einer Allgemein-
verfügung der Tag, der auf die Bekanntma-
chung folgt, festgelegt werden. Von dieser 
Möglichkeit hat das Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt zur Verhütung 
der Weiterverbreitung der Geflügelpest 
Gebrauch gemacht.

III.
Die Nichterhebung von Kosten beruht auf  
§ 3 Abs. 1 Pkt. 3 SächsVwKG. Diese Amts-
handlung wird im öffentlichen Interesse 
von Amts wegen vorgenommen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb ei-
nes Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist beim Landratsamt Landkreis Mittel-
sachsen, Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt, Frauensteiner Straße 43, 
09599 Freiberg schriftlich oder mündlich 
zur Niederschrift einzulegen.
Die Schriftform kann durch die elektroni-
sche Form ersetzt werden. In diesem Fall 
ist das elektronische Dokument mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur 
nach dem Signaturgesetz zu versehen. Die 
Signierung mit einem Pseudonym, das die 
Identifizierung des Signaturschlüsselinha-
bers nicht ermöglicht, ist nicht zulässig.
Die Zugangseröffnung für elektronische 
Übermittlung erfolgt über die E-Mail-Ad-
resse egov@landkreis-mittelsachsen.de.
Weitere Informationen zum elektroni-
schen Rechtsverkehr mit den Gerichten 
und Staatsanwaltschaften des Freistaates 
Sachsen sind auf der Internetseite justiz.
sachsen.de abrufbar.

Hinweis:
Die aufschiebende Wirkung eines Wider-
spruchs entfällt jedoch gemäß § 37 Tier-
GesG. 

Wir weisen darauf hin, dass Zuwider-
handlungen gegen die Allgemeinverfü-
gung als Ordnungswidrigkeiten mit  
einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro  
(dreißigtausend Euro) geahndet werden 
können.

Rechtsquellenverzeichnis
• Tiergesundheitsgesetz (TierGesG)  

vom 22.05.2013,
• Sächsisches Ausführungsgesetz zum 

Tiergesundheitsgesetz  
(SächsAGTierGesG) vom 09.07.2014,

• Verordnung zum Schutz gegen die 
Geflügelpest (Geflügelpest-VO) vom 
18.10.2007,

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
vom 23.01.2003,

• Gesetz zur Regelung des Verwaltungs-
verfahrens- und Verwaltungszustel-
lungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) vom 11.05.2010,

• Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
vom 19.03.1991,

• Verwaltungskostengesetz des  
Freistaates Sachsen (SächsVwKG)  
vom 17.09.2003

jeweils in der derzeit geltenden Fassung

Freiberg, den 27.01.2017

Dr. Markus Richter
Amtstierarzt

Hinweise des Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramtes Mittelsachsen (LÜVA) zur Tierseu-
chenrechtlichen Allgemeinverfügung zur Bekämpfung der Geflügelpest bei einem Wildvogel 
Durch virologische Untersuchung des 
Friedrich-Löffler-Institutes (FLI) vom 
27.01.2017 wurde bei dem am 23.01.2017 
im Uferbereich der Zschopau nahe Flöha 
geborgenen toten Wildvogel (Graureiher) 
das hochpathogene aviäre Influenza-A-Vi-
rus des Subtyps H5 nachgewiesen. Damit 
ist der Ausbruch der Geflügelpest bei ei-
nem Wildvogel amtlich festgestellt.

Daher gelten für den Sperrbezirk folgende 
Maßnahmen:
1.  Jeder, der Geflügel (Hühner, Enten, 

Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhüh-
ner, Truthühner, Wachteln oder Lauf-
vögel) hält, hat dies unverzüglich dem 
LÜVA anzuzeigen.

2.  Geflügel und Vögel anderer in Gefan-
genschaft gehaltener Arten sind in ge-
schlossenen Ställen oder unter einer 
Schutzvorrichtung, die aus einer über-
stehenden, nach oben gegen Einträge 
gesicherten dichten Abdeckung und 
mit einer gegen das Eindringen von 
Wildvögeln gesicherten Seitenbegren-
zung bestehen muss, zu halten.

3. Gehaltene Vögel (= Geflügel oder in Ge-
fangenschaft gehaltene Vögel anderer 
Arten) und Bruteier dürfen nicht aus 
ihrem Bestand verbracht werden.

4. Geflügelbestände im Sperrbezirk sind 
auf nähere Anweisung durch das LÜVA 
untersuchen zu lassen.

5. Tote Wildvögel, insbesondere Enten, 
Gänse und Schwäne, sind dem LÜVA 
unter Angabe des Fundortes zu mel-
den.

6. Frisches Fleisch, Hackfleisch oder Se- 
paratorenfleisch, Fleischerzeugnisse, 
Fleischzubereitungen das oder die von 
gehaltenen Vögeln oder von Federwild 
(= Vögel freilebender Arten, die für den 
menschlichen Verzehr gejagt werden) 
aus dem Sperrbezirk gewonnen wor-
den ist oder sind, dürfen nicht ver-
bracht werden.

7. Tierische Nebenprodukte von gehalte-
nen Vögeln dürfen nicht aus einem Be-
stand verbracht werden.

8. Halter von Geflügel haben sicherzu-
stellen, dass an den Ein- und Ausgän-
gen der Ställe, Schutzvorrichtungen 

oder sonstiger Standorte, in denen Ge-
flügel gehalten wird, Matten oder sons-
tige saugfähige Bodenauflagen ausge-
legt werden und diese mit einem 
mittels DVG (= Deutsche Veterinärme-
dizinische Gesellschaft) als viruzid-ge-
prüften Desinfektionsmittel getränkt 
und stets damit feucht gehalten wer-
den.

9. Gehaltene Vögel dürfen nicht zur Auf-
stockung des Wildvogelbestandes frei-
gelassen werden.

10. Die Jagd auf Federwild ist untersagt.
11. Geflügel darf nur im Durchgangsver-

kehr auf Autobahnen, anderen Straßen 
des Fernverkehrs oder Schienenver-
bindungen befördert werden und nur, 
soweit das Fahrzeug nicht anhält und 
Geflügel nicht entladen wird.

12. Wer einen Hund oder eine Katze hält, 
hat sicherzustellen, dass diese im 
Sperrbezirk nicht frei umherlaufen.

13. Ein innerhalb des Sperrbezirks gelege-
ner Stall, eine Schutzvorrichtung oder 
ein sonstiger Standort, in dem/in der 
Vögel gehalten werden, darf von be-
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triebsfremden Personen nicht betre-
ten werden. Das gilt nicht für den be-
treuenden Tierarzt, dessen jeweilige 
Hilfspersonen sowie die mit der Tier-
seuchenbekämpfung beauftragten 
Personen der zuständigen Behörde.

14. Die angeordneten Maßnahmen gelten 
21 Tage lang nach Festlegung des 
Sperrbezirks und bis auf Widerruf 
durch das Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt des Land-
kreises Mittelsachsen.

15. Nach Ablauf der 21 Tage gemäß Punkt 
14 gelten für den Sperrbezirk die Anfor-
derungen an das Beobachtungsgebiet.

Zum Sperrbezirk zählen: von der Stadt Au-
gustusburg: Grünberg, Augustusburg, Erd-
mannsdorf, Kunnersdorf, von der Großen 
Kreisstadt Flöha: Flöha südlich der B 173, 
Falkenau südlich der B 173

Für das gebildete Beobachtungsgebiet gel-
ten folgende Maßnahmen:
1.  Jeder, der Geflügel (Hühner, Enten, 

Gänse, Fasane, Perlhühner, Rebhüh-
ner, Truthühner, Wachteln oder Lauf-
vögel) hält, hat dies unverzüglich im 
LÜVA anzuzeigen.

2.  Wer Geflügel und Vögel anderer in Ge-
fangenschaft gehaltener Arten hält, 
hat das Geflügel in geschlossenen Stäl-
len oder unter einer Schutzvorrich-
tung, die aus einer überstehenden, 
nach oben gegen Einträge gesicherten 
dichten Abdeckung und mit einer ge-
gen das Eindringen von Wildvögeln ge-
sicherten Seitenbegrenzung bestehen 
muss, zu halten.

3.  Gehaltene Vögel (= Geflügel oder in Ge-
fangenschaft gehaltene Vögel anderer 
Arten) dürfen für die Dauer von 15 Ta-
gen nach Festlegung des Beobach-
tungsgebietes und bis auf Widerruf 
durch das  LÜVA nicht aus dem Bestand 
verbracht werden.

4.  Für die Dauer von 30 Tagen nach Festle-
gung des Beobachtungsgebietes und bis 
auf Widerruf durch das LÜVA dürfen ge-
haltene Vögel nicht zur Aufstockung des 
Wildvogelbestands freigelassen werden.

5.  Für die Dauer von 30 Tagen nach Fest-
legung des Beobachtungsgebiets und 
bis auf Widerruf durch das LÜVA darf 
Federwild nur mit Genehmigung oder 
auf Anordnung durch das LÜVA gejagt 
werden.

6.  Wer einen Hund oder eine Katze hält, 
hat sicherzustellen, dass diese im Beob-
achtungsgebiet nicht frei umherlaufen.

Zum Beobachtungsgebiet gehören folgen-
de Orte/Stadtteile: von der Stadt Augus-
tusburg: Hennersdorf, von der Großen 
Kreisstadt Flöha: Flöha nördlich der B 173, 
Falkenau nördlich der B 173, von der Stadt 
Frankenberg: Frankenberg, Altenhain, Dit-
tersbach, Hausdorf, Langenstriegis, Mühl-
bach, von der Gemeinde Leubsdorf: Leubs-
dorf, Hohenfichte, Marbach, Schellenberg, 
von der Gemeinde Lichtenau: Niederlichte-
nau, von der Gemeinde Niederwiesa: Nie-
derwiesa, Braunsdorf, Lichtenwalde, von 
der Stadt Oederan: Oederan, Börnichen, 
Breitenau, Gahlenz, Görbersdorf, Hartha, 
Lößnitztal, Memmendorf, Schönerstadt

Erreichbarkeit LÜVA:  
Post: Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg
Sitz:  Am Landratsamt 3, Haus E,  
 09648 Mittweida 
Telefon:  03731 799 6234 oder über   
 Rettungsleitstelle 03731/23107
Fax: 03731 799 6488
E-Mail:  lueva@landkreis-mittelsachsen.de

Vorsicht vor Eiszapfen
Aufgrund der aktuellen Witterungssituation weist das Ordnungs-
amt der Stadt Frankenberg/Sa. die Eigentümer von Gebäuden aller 
Art darauf hin, die Gefahren von Eiszapfen an Dächern nicht zu un-
terschätzen und gegebenenfalls Abhilfe zu schaffen. Eiszapfen 
können für Passanten eine große Gefahr darstellen. Sie können 

auch Schäden an darunter befindlichen Sachgütern, etwa Autos, 
anrichten. Die Verkehrssicherungspflicht liegt in jedem Fall bei den 
Eigentümern der Gebäude. Darum sei Vorbeugen angesagt. 

H. Keilwitz, SB Ordnungsamt/Friedhofsverwaltung

Im April 2016 wurde die derzeit gültige 
Straßenreinigungssatzung der Stadt 
Frankenberg/Sa. beschlossen. In dieser 
sind im § 8 Abs. 2 Änderungen zur vorher-
gehenden Satzung bezüglich des Winter-
dienstes festgeschrieben, die noch nicht 
von allen Anliegern wahrgenommen 
bzw. beachtet werden. 
So heißt es wörtlich:  
„Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind sowohl die Eigentümer oder Besit-
zer der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke als auch die Eigentümer 
oder Besitzer der auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite befindlichen 
Grundstücke zur Schneeräumung des 
Gehweges verpflichtet.
In Jahren mit gerader Endziffer sind die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der 
Gehwegseite befindlichen Grundstücke, 
in Jahren mit ungerader Endziffer die Ei-
gentümer oder Besitzer der auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite befindli-
chen Grundstücke verpflichtet.“
D.h. bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind auch die Eigentümer oder Besitzer 
der auf der gegenüberliegenden Stra-

ßenseite befindlichen Grundstücke für 
die Erfüllung der Räum- und Streupflicht 
verantwortlich. Hier erfolgt ein jährlicher 
Wechsel. 

Der Gehweg ist von Schnee und Eis zu be-
freien und zu streuen. Ein Durchgang für 
Fußgänger zur Straße muss geschaffen 
werden.

Einfahrten sind Privatsache und bei Be-
darf vom jeweiligen Eigentümer freizu-
machen.

Mit der Aufteilung dieser Verpflichtung 
auf alle Anlieger der Straße sollte eine 
annähernde Gleichbehandlung geschaf-
fen werden. 

Die Verkehrssicherungspflicht bei Schnee, 
Eis und Glätte muss für jeden Anlieger 
Verpflichtung sein.

SG Technische Dienste
und Ordnungsamt

Einseitiger Gehweg: Wer muss im Winter Schnee und Eis räumen?

Jahr mit gerader Endziffer (z.B. 2018) Jahr mit ungerader Endziffer (z.B. 2017)
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Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Kultur

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Freitag, 17.02.2017, 20.30 Uhr  
Heiße Frankenberger Tanznacht:  
The Firebirds live

Auch im 25. Jahr der Band heißt es wieder: 
Perfekte Show, unwiderstehliche Animati-
on und pure Spiellust! Mit ihrer Version des 
Rock’n’Roll-Sounds der 50er und 60er  
Jahre machen THE FIREBIRDS einfach gute 
Laune. Die fünf smarten Herren über- 
zeugen mit einer Mischung aus eigenstän-
dig interpretierten Klassikern, A-cappella- 
Passagen und charmanten Comedy-Einla-
gen. THE FIREBIRDS sind eine „Showband“, 
die diese Bezeichnung auch wirklich ver-
dient. Denn hier gibt es mehr als Musik – 
nämlich zeitlos gutes Entertainment! 
VVK: 19,00 €, AK: 22,00 €

Sonntag, 19.02.2017, 15.00 Uhr 
Kinderfasching des FCV

Der Frankenberger Carnevalsverein e.V. lädt 
zum traditionellen Kinderfasching in den 

STADTPARK ein. Das Motto der bunten Fa-
schingsfete in diesem Jahr lautet: „Kommt 
ins Abenteuerland, reicht Peter Pan oder 
Arielle die Hand“. Wir hoffen, ihr seid dabei.
Nur TK: Kinder 1,00 €, Erwachsene 2,00 €

Mittwoch, 22.02.2017, 15.00 Uhr  
FRANKENBERGER KRÄNZ'L:  
Die Ansbachtaler Musikanten

3 Musikanten, von Kindesbeinen mit der 
Musik und ihrer Heimat im Thüringer Wald 
verbunden, haben sich der Pflege traditio-
neller Stilelemente verschrieben. Sie spie-
len, Oktoberfest geprüft, von bekannten 
Evergreens und Oldies über typische Stim-
mungslieder und fetzige-poppige Volks-
musik bis zu den aktuellen Hits. Stimmung, 
Gaudi, Humor mit Showeinlagen und die 
passende Moderation sind Markenzeichen 
der begeisternden Musiker.
VVK: 8,50 €; AK: 9,50 €

Samstag, 25.02.2017, 19.30 Uhr 
Stadtpark Club, Mazze Wiesner – 
Sonnenparadies unplugged 
Bei ihm gibt es keine Kompromisse – alles ist 
handgemacht! Seit 2011 verschrieb er sich 
hauptberuflich der Musik und hinterlässt 
seitdem unentwegt Eindruck auf den Büh-
nen Europas und der Welt. Wiesner erfüllt 
Straßen und Festivals, Konzerthäuser, Kul- 
turtempel und sogar Ozeanriesen mit Musik. 

Bei seinen ausgewählten Solokonzerten 
glänzt der Multiinstrumentalist mit seinem 
Können mehrere Instrumente gleichzeitig 
zu spielen, während er seine Songs mit blu-
esig rauchiger Stimme intoniert. 

VVK: 13,00 €; AK: 16,00 €

Sonntag, 26.02.2017, 10.00 Uhr  
Kinderflimmerkiste: Das Dschungelbuch
Mogli ist ein Findelkind, das von Wölfen 
großgezogen wird. Eines Tages taucht der 
böse Tiger Shir Khan auf, der es auf den klei-
nen Jungen abgesehen hat. Mit Hilfe des 
Panthers Baghira zieht Mogli los, um Schutz 
in der Menschensiedlung zu suchen. Unter-
wegs treffen sie auf den Bären Balou, der es 
gar nicht gerne sieht, dass Mogli zurück zu 
den Menschen muss. Als auch noch die listi-
ge Schlange Ka auftaucht und der Orang-
Utan Louie beschließt König zu sein, steht 
der Dschungel endgültig Kopf.

VVK: / AK: Kinder 2,50 €, Erw.: 3,50 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do.  9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr.  9.00 – 12.00 Uhr

Online unter www.stadtpark-frankenberg.de
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Bildung

Die Kindergartenschule Taka-Tuka-Land Frankenberg kooperiert mit dem Modelleisenbahnclub 
Frankenberg/Sa. e.V.
Im aktuellen neuen Domizil der Kinder des 
Taka-Tuka-Landes gibt es immer wieder 
Neues zu entdecken.
Schon lange interessierten sich die Kinder 
für eine vergitterte Tür im ersten Stock der 
Kindergartenschule, an der eine große Die-
sellokomotive abgebildet ist.
Diese Neugierde teilten sie dem Erzieher 
Martin Böhme mit, welcher daraufhin den 
Kontakt mit den Mitgliedern des Modellei-
senbahnclubs Frankenberg knüpfte.
Eine besondere Freude war es, als sich für 
die Kinder am 26. Januar die Tür des Eisen-
bahnclubs öffnete. Nacheinander konnten 
die Kinder der einzelnen Gruppen die Aus-
stellung besuchen und waren erstaunt, 

wie groß die Modelleisenbahnanlage doch 
ist. Sie beobachteten gespannt, wie Herr 
Hönick und Herr Schulze und ihre jugendli-
chen Helfer die Anlage computergesteuert 
bedienten.

Eine besondere Überraschung hielten die 
Mitglieder des Eisenbahnclubs abschlie-
ßend bereit: Sie übergaben den Kindern 
des Taka-Tuka-Landes eine kleine liebevoll 
angefertigte Modelleisenbahnplatte zur ei-
genen Nutzung.
Vielen Dank dafür an Herrn Hönick und 
Herrn Schulze vom Modelleisenbahnclub 
Frankenberg/Sa. e.V. Wir werden auch wei-
terhin zusammenarbeiten und den Kin-
dern somit ein unvergessliches Erlebnis 
bereiten.

Martin Böhme und Frau Höbel
Taka-Tuka-Land

Veranstalter: SV Barkas Frankenberg Abt. 
Kegeln
Austragungsort: Kegel & Bowlingcenter 
„Zum Flachbau“ 
Austragungsmodus: Blockstart, 2 x 10 
Wurf in die Vollen 5er Mannschaften, wobei 
das schlechteste Ergebnis gestrichen wird. 
Einzelstarter haben auch Startrecht. Da-
men und Herren jeweils Einzel- und Mann-
schaftswertung. Gemischte Mannschaften 
werden bei den Herren gewertet. Die ers-
ten sechs Mannschaften der Vorläufe quali-
fizieren sich für die Endläufe. Vor- und End-
läufe werden addiert. Eine Keglerin oder 
ein Kegler, der sich nicht mit der Mann-

schaft für den Endlauf qualifiziert hat, das 
Vorlaufergebnis jedoch zu den zehn besten 
zählt, erhält zu dem Endlauf ebenfalls ein 
Startrecht.
 
Termine: Vorläufe – bei Bedarf
Sonntag, 05.03. 11.00 – 13.00 Uhr
Sonntag, 12.03. 11.00 – 13.00 Uhr
Dienstag, 14.03. 19.00 – 21.00 Uhr
Sonnabend, 18.03. 11.00 – 13.00 Uhr
Sonntag, 19.03. 11.00 – 13.00 Uhr

Endläufe
Sonntag (Herren), 02.04. 10.00 – 13.00 Uhr
Sonntag (Damen), 09.04. 10.00 – 13.00 Uhr                                        

Teilnahmeberechtigt ist jeder Freund des 
Kegelsportes, sofern er nicht in einer Wett-
kampfmannschaft (Kegeln) spielt.

Meldungen: Alle Meldungen bitte bis spä-
testens 3. März 2017 an
Dietrich Kern
Robert-Nestler-Str. 12
09669 Frankenberg
Tel.: 037206/72563
E-Mail: idid05@web.de

Terminwünsche können nur bei rechtzeiti-
ger Meldung berücksichtigt  werden.

Startgebühr: beträgt 5,00 EUR je Mann-
schaft und 1,00 EUR für Einzelstarter.

Sport

Für die Fußballer des SV Barkas Franken-
berg ist die Winterpause fast beendet. In 
den letzten zwei Monaten wurde sich na-
türlich nicht ausgeruht, sondern die Mann-
schaften hielten sich unter den Hallendä-
chern der Region fit und konnten einige 
Erfolge verbuchen. Für das Jahr 2017 hat 
sich der SV Barkas viel vorgenommen. Un-
ter dem Motto „Fußball (er)leben“ möchte 
man auf das Bestehende weiter aufbauen. 
Im Nachwuchs möchte man weiterhin so 
konstant arbeiten wie in den letzten Jah-
ren und natürlich auch in der nächsten Sai-
son wieder alle Altersklassen besetzen. Mit 
drei weiteren Trainern, die Ende 2016 ihre 
Lizenz erhielten, wird das Trainingspro-
gramm der Spieler nun noch interessanter 
und effektiver gestaltet. In der D-Jugend 
und in der B-Jugend schaut man in diesem 
Jahr auch mit einem Auge in Richtung Auf-

stieg in die Landesklasse. Bei den ganz 
kleinen, unseren Bambinis, steht nur der 
Spaß und die Bewegung im Vordergrund. 
Trainer Mathias Neubert hat jede Woche 
mit den 4- bis 6-Jährigen Ronaldos, Messis 
und Schweinsteigers ein tolles Training. 
Trotz dieser guten Voraussetzungen fehlen 
dem Verein immer noch Trainer im Nach-
wuchsbereich. Falls Fußballbegeisterte El-
tern oder ehemalige Spieler Interesse ha-
ben, würden wir uns sehr freuen wenn sich 
der Ein oder Andere bei uns meldet. Alle 
Kontaktdaten findet man auf unserer 
Homepage svbarkas.de.
Die Erste Männermannschaft hat natürlich 
nur ein Ziel und dieses heißt Meisterschaft. 
Nach einer phänomenalen Hinrunde hat 
man 16 Punkte Vorsprung auf den Zweiten 
Platz und möchte am Ende der Saison den 

Aufstieg in die Landesklas-
se wagen. Am 02. Februar 
wird das Team von Trainer 
Marcus Oestreich mit zwei 
Neuzugängen in die Vorbereitung starten 
und zu folgenden Testspielen antreten.

19.02., 14.00 Uhr gegen VTB Chemnitz  
 im Hammertal

26.02., 14.00 Uhr gegen FSV Limbach- 
 Oberfrohna im   
 Hammertal

05.03., 14.00 Uhr  gegen FV Krokusblüte  
 Drehbach in Drehbach

12.03., 14.00 Uhr gegen SC Altmittweida  
 in Altmittweida

Der SV Barkas freut sich auch bei diesen 
Spielen über zahlreiche Zuschauer auf un-
serer schönen Sportanlage im Hammertal.

Stadtmeisterschaft der Freizeitkegler 2017 – Ausschreibung

Barkas nimmt wieder Fahrt auf
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Am 19. Februar kommt es um 10.00 Uhr in 
Langenstriegis erstmalig zum Duell der 
beiden Lokalrivalen des SV Turbine Fran-
kenberg und des Langenstriegiser SV in 
der Tischtennis Bezirksklasse. 

Die Frankenberger spielen nach dem Ab-
stieg aus der 2. Bezirksliga stark auf und 
haben sich auf dem ersten Tabellenrang 
festgesetzt. In unmittelbarer Schlagdis-
tanz dahinter tummeln sich Penig, Döbeln 
und auch Langenstriegis. Lediglich zwei 

Punkte trennen den ersten vom Vierten. 
Die Grün-Weißen Gastgeber spielen ihre 
bisher stärkste Bezirksklassesaison und 
wollen Ihre 5:10 Niederlage im Hinspiel 
wettmachen.

Für das Heimspiel wünscht sich der LSV 
eine gute Kulisse und hofft auf zahlreiche 
Zuschauer. Für genügend Sitzplätze und 
Getränke ist gesorgt.

!!! ALLE IN DIE HALLE !!!

Wir gratulieren nachträglich unseren Jubilaren

aus Frankenberg
Frau Magdalene Rudloff zum 70. Geburtstag am 28.01.2017
Frau Margitta Wilok zum 70. Geburtstag am 28.01.2017
Frau Maria Partzsch zum 70. Geburtstag am 29.01.2017
Frau Herta Ludwig zum 90. Geburtstag am 30.01.2017
Frau Rosemarie Spiegelhauer zum 70. Geburtstag am 30.01.2017
Frau Eugenie Tschirner zum 80. Geburtstag am 30.01.2017
Frau Helene Czech zum 85. Geburtstag am 31.01.2017
Herrn Steffen Bärsch zum 70. Geburtstag am 01.02.2017
Frau Regina Voigt zum 70. Geburtstag am 01.02.2017
Frau Ingeborg Bienwald zum 80. Geburtstag am 02.02.2017
Herrn Dieter Hinze zum 70. Geburtstag am 02.02.2017
Herrn Peter Imhof zum 75. Geburtstag am 02.02.2017
Frau Sigrid Jobst zum 80. Geburtstag am 03.02.2017
Herrn Manfred Schmidt zum 80. Geburtstag am 04.02.2017
Frau Christine Weber zum 70. Geburtstag am 04.02.2017
Herrn Peter Eckstein zum 70. Geburtstag am 05.02.2017

Frau Ute Lindner zum 75. Geburtstag am 05.02.2017
Frau Martha Müller zum 90. Geburtstag am 05.02.2017
Frau Hannelore Ufer zum 70. Geburtstag am 05.02.2017
Frau Elfriede Matolepszy zum 85. Geburtstag am 07.02.2017
Frau Barbara Weise zum 75. Geburtstag am 08.02.2017
Frau Waldtraude Finsterbusch zum 90. Geburtstag am 09.02.2017
Frau Johanna Klein zum 75. Geburtstag am 09.02.2017
Frau Anneliese Plaschke zum 85. Geburtstag am 09.02.2017
Herrn Werner Pege zum 70. Geburtstag am 10.02.2017
Frau Helga Zoll zum 80. Geburtstag am 10.02.2017

aus Altenhain
Herrn Frank Pelz zum 70. Geburtstag am 29.01.2017

aus Hausdorf
Herrn Hans-Joachim Artmeyer zum 70. Geburtstag am 31.01.2017

aus Mühlbach
Frau Renate Jagusch zum 75. Geburtstag am 10.02.2017

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Standesamtliche Nachrichten

  Geburten:
03.01.2017 Sofia Clarissa Kerl
19.01.2017 Carlo Steven Meyer
23.01.2017 Ben Mario Schumann

 Eheschließungen:
24.01.2017 Mandy König und Oliver Schneider, 
 Chemnitzer Straße 24, 09669 Frankenberg/Sa.
27.01.2017 Kathrin Voß und Peter Dietmar Koschwitz,  
 Freiberger Straße 35, 09669 Frankenberg/Sa.

 Sterbefälle:
24.12.2016 Anny Hertel geb. Freyer, 93 Jahre, ehemals  
 Kopernikusstraße 23, 09669 Frankenberg/Sa.
19.01.2017 Martha Ingeburg Köhler geb. Nebe, 90 Jahre,  
 Frankenberger Straße 24, 09669 Frankenberg/Sa.  
 OT Mühlbach

20.01.2017 Annelore Müller geb. Solfrank, 86 Jahre,  
 Thomas-Müntzer-Siedlung 12, 09669 Frankenberg/Sa.
21.01.2017 Georg Manfred Adler, 86 Jahre,  
 Gutenbergstraße 1, 09669 Frankenberg/Sa.
23.01.2017 Reina Marita Rudolph, 55 Jahre,  
 Kopernikusstraße 24, 09669 Frankenberg/Sa. 
23.01.2017 Elfriede Lippoldt geb. Spieß, 78 Jahre, Talstraße 71 a,  
 09577 Niederwiesa (ehemals Friedrichstraße 18,  
 09669 Frankenberg/Sa.)
23.01.2017 Marie Eugenie Lieselotte Kothe geb. Knibbe,  
 96 Jahre, Einsteinstraße 2, 09669 Frankenberg/Sa.
26.01.2017 Erhard Dieter Richter, 63 Jahre,  
 Richard-Wagner-Straße 32, 09669 Frankenberg/Sa.
27.01.2017 Siegfried Horst Ernst Hirsekorn, 81 Jahre, 
 Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 30, 09669 Frankenberg/Sa.
27.01.2017 Johannes Helmut Lichtenstein, 86 Jahre, ehemals  
 Fabrikstraße 21, 09669 Frankenberg/Sa. 
27.01.2017 Dora Irene Gerda Riebe geb. Schornstädt, 83 Jahre,  
 Zur Rußbutte 4 c, 09669 Frankenberg/Sa.  
 OT Dittersbach

Tischtennis Langenstriegis: 
Erstmalig Ortsderby im LSV-Sportzentrum
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Die nächste öffentliche Ortschaftsratssitzung findet
am Dienstag, dem 21. Februar 2017, um 19.00 Uhr
in Reinhardt’s Landhaus statt.    
Alle interessierten Bürger sind dazu recht herzlich einge-
laden.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den entsprechen-
den Aushängen.

Reinhardt Alexander, Ortsvorsteher

Sehr geehrte Einwohner der Ortschaft Altenhain,
zu der am Dienstag, dem 21.02.2017, um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Altenhain stattfindenden öffentlichen Ortschaftsratssitzung 
lade ich Sie recht herzlich ein.

Tagesordnung: 
1. Zuarbeit für die Stadtverwaltung Frankenberg
2. Allgemeines
3. Anfragen von Bürgern

Werner Lesch, Ortsvorsteher

Aus den Ortsteilen

Bürgerinformation

Standort Frankenberg, Feldwebel für 
Standortangelegenheiten
Schießwarnung / Lebensgefahr
An folgenden Tage werden in der Zeit von 
06.30 Uhr bis 16.30 Uhr auf dem Standort-
übungsplatz Frankenberg, Teilbereich Dit-
tersbach Schießübungen durchgeführt:
13.02.2017, 14.02.2017, 15.02.2017
Es besteht Lebensgefahr. Die Hinweisschil-
der sind zu beachten.

Schröder, Stabsfeldwebel

Mitgliederinformation

Sehr geehrte Mitglieder,

zurzeit wird in den Medien für die Umstel-
lung des Antennenfernsehens von DVB-T 
auf DVB-T2 geworben, welche im März die-
ses Jahres stattfinden soll. Dies führt lei-
der zur Verwirrung unserer Mitglieder.

Diese Veränderung des Fernsehsignales 
betrifft nur Bürger, welche über eine 
Funkantenne angeschlossen sind.

In unserer Anlage verwenden wir den Stan-
dard DVB-C und sind somit von dieser Um-
stellung nicht betroffen. Aus diesem Grund 
muss keiner unserer Mitglieder einen neu-
en Suchlauf durchführen oder sich sogar 
ein neues Gerät, egal ob Fernsehgerät oder 
Receiver, zulegen.

Es bleibt alles so wie bisher.

Der Vorstand der Antennen-
gemeinschaft Frankenberg/Sa. e.V.

Vereinsbeiträge

Am Sonnabend, dem 04. März 2017 
findet von 08.00 bis 16.00 Uhr im 
DRK-Schulungsraum Frankenberg, Haus 
der Vereine, Bahnhofstr. 1, der nächste 
Rotkreuzkurs „Erste-Hilfe-Ausbildung“ 
für Führerscheinbewerber und be-
triebliche Ersthelfer statt.

Interessenten können sich über  
folgende Internet-Seite anmelden: 
www.dl-hc.drk.de oder telefonisch in 
der DRK-Kreisgeschäfts-
stelle unter 037207/6890.

Detlev Brantl

Die Volkshochschule Mittelsachsen startet 
mit 400 neuen Kursen in das Frühjahr/
Sommersemester. Folgende Angebote fin-
den in Frankenberg statt:

Mit Tanz in Bewegung bleiben 50+
Zeit: 28.2. – 16.5.2017, 9.30 Uhr – 11.00 Uhr 
Ort: Frankenberg, Bahnhofstraße 1

Schnupperkurs Qigong – NEU!
Zeit:  1.3. – 29.3.2017, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
Ort:  Frankenberg, Max-Kästner-Str. 21,  
 Bildungszentrum, Z. 345

Einführungskurs Qigong – NEU!
Zeit:  5.4. – 14.6.2017, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
Ort:  Frankenberg, Max-Kästner-Str. 21,  
Bildungszentrum, Z. 345

Rückhalt – Ganzheitliche Rückenschule
Zeit:  2.3. – 18.5.2017, 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 

Ort:  Frankenberg, Lutherplatz 1,   
 Gymnasium, Sporthalle Süd

Französisch für Anfänger A1.1
Zeit: 1.3. – 24.5.2017, 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
Ort: Frankenberg, Lutherplatz 1,   
 Gymnasium 

Hatha-Yoga
Zeit: 2.3. – 22.6.2017, 18.00 – 19.30 Uhr  
 bzw. 19.45 – 21.15 Uhr
Ort:  Frankenberg, Max-Kästner-Str. 21,  
 Bildungszentrum, Z. 345

Anmeldung ab sofort möglich unter  
Telefon 03727 2612, per E-Mail unter  
vhs@vhs-mittelsachsen.de oder im 
Internet unter www.vhs-mittelsachsen.de

28.01.2017 Christian Rudolf Hunger, 83 Jahre,  
 Händelstraße 16, 09669 Frankenberg/Sa.
28.01.2017 Elly Johanna Edeltraud Hengst geb. Höppner,  
 89 Jahre, Frankenberger Straße 17,  
 09669 Frankenberg/Sa. OT Mühlbach
29.01.2017 Johanna Margot Richter geb. Teichmann, 93 Jahre,  

 ehemals Richard-Wagner-Straße 18,  
 09669 Frankenberg/Sa.
30.01.2017 Luise Marga Irmscher geb. Krause, 91 Jahre, 
 Lerchenstraße 3, 09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

Ortsteil Sachsenburg/Irbersdorf
Einladung zur öffentlichen Sitzung des 
Ortschaftsrates

Mitteilung der Bundeswehr Antennengemeinschaft Frankenberg/Sa. e.V.

Kurse in Frankenberg Lehrgang „Erste-Hilfe-
Ausbildung“ (für die Bevölkerung) 
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Der Rassekaninchenzucht-
verein S 153 

Frankenberg u. U. lädt am 23.02.2017, 
19.00 Uhr zur monatlichen Versammlung 
in die Gaststätte „Zum Flachbau“ ein. 
Alle interessierten Bürger sind herzlich 
willkommen. 

Der Vorstand

Die Eisbahn ruft!!!

Unsere fleißigen Frauen haben weder Zeit 
noch Mühe gescheut, um den Besuchern 
der Eisbahn den Trainingstag zu versüßen.
Am 18.2.2017 sind wir ab 13.00 Uhr mit un-
serer Kuchentheke vertreten.
Ob Obst-, Quark- oder Nusskuchen, für alle 
Leckermäulchen wird etwas dabei sein. 
Wir freuen uns, wenn viele Gäste den Weg 
zu uns finden um die kleinen Köstlichkei-
ten zu probieren.

Bis dahin wünscht das Team 
der Begegnungsstätte „Eva 
Becker“ eine schöne Zeit.

Der Bildungsverein Frankenberg/Sa. e.V. 
bietet in den Winterferien für Kinder und 
Jugendliche einen Ausflug ins Dampflok-
werk Meiningen an.

Das Dampflokwerk der DB Fahrzeugin- 
standhaltung GmbH ist das letzte größere 
Instandsetzungswerk für Dampflokomoti-
ven in Westeuropa. Es hat sich in den letzten 
Jahren zu einem Kompetenzzentrum für his-
torische Schienenfahrzeuge entwickelt.

Bei der Führung sind unter anderem die 
Lokhalle mit den im Werk befindlichen Lo-
komotiven und Waggons, das Anheizhaus 
sowie die Kesselschmiede zu besichtigen.

Termin:   
Dienstag, 21.02.2017

Abfahrt:   
7.15 Uhr am Haus der Vereine (Kleinbusse) 
am Bahnhof Frankenberg/Sa.

Fahrtdauer:   
ca. 2,5 Stunden

Beginn der Führung:   
10.30 Uhr (Dauer ca. 1,5 Stunden)

Rückfahrt:   
ca. 13.00 Uhr – Bei Interesse kann auf der 
Rückfahrt noch die längste ICE-Brücke der 
DB direkt neben der A71 besichtigt 
werden.

Unkostenbeitrag:   
10,00 € (5,00 € für Vereinsmitglieder/
Mitgliedskinder)

Bitte Verpflegung und ein kleines Taschen-
geld für den Tag mitbringen!

Für die Veranstaltung wird um Voranmel-
dung gebeten, da die Plätze begrenzt sind. 
Anmeldeformulare findet Ihr unter https://
www.bverein.de/dlw

Ihr erhaltet von uns 
rechtzeitig eine Teil-
nahmebestätigung.

Wir freuen uns auf 
Euch!

Euer Bildungsverein 
Frankenberg/Sa. e.V.

Dampflokwerk Meiningen

Am 22. Januar 2017 versammelte sich die 
Reservistenkameradschaft (RK) zur regulä-
ren Wahl der Mitglieder des Vorstandes der 
RK. Die Leitung der Wahlversammlung 
wurde durch den Beauftragten für Ver-
bandsarbeit Südsachsen sowie den stellv. 
Landesvorsitzenden Südsachsen sicherge-
stellt. Dabei nutzten beide Amtsträger der 
Landesgruppe die Gelegenheit, sich und 
ihre Aufgaben im Verband den Anwesen-
den vorzustellen.

Nach der Wahl erfolge eine „sächsische“ 
Premiere. Mit Frau Sanitätssoldat Rosma-
rie Hiekel wurde die erste Frau der Landes-

gruppe Sachsen als Vorsitzende des Vor-
standes einer Reservistenkameradschaft 
gewählt. Damit ist sie bundesweit die 
sechste Frau des Reservistenverbandes, 
die in dieses Amt gewählt wurde.

Wir danken dem bisherigen Vorstand für 
die geleistete Arbeit und wünschen den 
neuen Verantwortlichen gutes Gelingen 
bei allen bevorstehenden Aufgaben.

Rosmarie Hiekel

Vorsitzende der Reservisten- 
kameradschaft Frankenberg

Reservistenkameradschaft informiert

Bild v.l.n.r.: Schriftführer: Tomas Böhme, 
1. Stellv.: OLt d.R. Michael Krasselt, 
RK-Vorsitzende: SanSdt d.R. Rosmarie Hiekel,
2. Stellv.: OGefr d.R. Jens Dohrmann, 
Kassenwart: StGefr d.R. Michael Vieweger, 
3. Stellv.: HptGefr d.R. Peter Gruttke

Kirchennachrichten

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde  
Frankenberg

Gott kennenlernen: Glaubenskurs – 
www.kurse-zum-glauben.de 
jederzeit im Internet –  
www.online-glauben.de
Gottesdienste im Pfarrhaus – sofern nicht 
anders vermerkt
  gleichzeitig Kindergottesdienst für 
Kinder ab 4 Jahren
Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung 

Sonntag, 12. Februar – Septugesimä 
  9.30 Uhr  Gottesdienst

Sonntag, 19. Februar – Sexagesimä 
  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl

Dienstag, 21. Februar 
 16.00 Uhr Gottesdienst im Senioren- 
  pflegeheim „Am Rittergut“

Mittwoch, 22. Februar 
 15.00 Uhr  Gottesdienst im Senioren- 
  haus „Im Sonnenlicht“

Sonntag, 26. Februar – Estomihi 
 9.30 Uhr Gottesdienst im Bürgerhaus  
  Hausdorf

  17.00 Uhr  „Auftakt!“ Lobpreis- 
  Gottesdienst mit Band
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12.02.2017, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Hlg. AM + Kigo – in Rossau

19.02.2017, 09.00 Uhr 
Gottesdienst – in Seifersbach

26.02.2017, 08.30 Uhr 
Gottesdienst – in Rossau

05.03.2017, 10.00 Uhr 
Gottesdienst – Weltgebetstag – in Sachsenburg

Kinderbibeltag
Am Mittwoch, dem 15.02.2017 findet 
ab 9.30 Uhr in Seifersbach ein 
Kinderbibeltag statt. 

Weltgebetstag 2017 
Frauen aus den Philippinen haben ihn erarbeitet. 
In unserer Gemeinde findet der Gottesdienst dazu am Sonntag, 
dem 05. März 2017 in Sachsenburg 10.00 Uhr statt. 
Danach wird zu einem landestypischen Imbiss der Philipinen  
eingeladen.

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

Sonntag, 12.02., 9.30 Uhr 
Gottesdienst in Bockendorf, gleichzeitig Kindergottesdienst

Sonntag, 19.02., 10.00 Uhr 
Gemeinsamer Familiengottesdienst zum Abschluss der 
Kinderbibeltage

Sonntag, 26.02., 10.30 Uhr 
Gottesdienst in Langenstriegis, gleichzeitig Kindergottesdiens

Kirchgemeinde 
Bockendorf-Langenstriegis

Gottesdienste der Kirchgemeinde Seifersbach 
im Februar 2017 
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Reihenhaus
 Friedrichstraße

09669 Frankenberg/Sa.

Weitere Informationen über
www.ihr-zu-hause.de 

Humboldtstr. 21
09669 Frankenberg/Sa.

Tel.037206 50610

schlüsselfertig | 2 Wohnetagen | ca. 118 m² Wohn� äche
Dachgeschoss zusätzlich ausbaubar | 3 Schlafzimmer | Terrasse

ca. 140 m² Gartenfrei� äche | Grundstücksgesamtgröße ca. 300 m²

Baujahr 2015, Energiebedarf 57,1 kWh (m²a), Energieträger Gas/Solar

²

AKTION … BESTER PREIS 

210.000 €

09669 Frankenberg/Sa.0

AKTION … BESTER PREIS

0 000 €

 Verkauf über kostenfreie Hotline:

0800 09669 21
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

hg+s
Hausgeräte & Service
Jens Wolf

Ihr Kundendienst für 
Wasch-, Kühl-, Gas- und 
Elektrogeräte

E-Mail: service@hgs-24.de
Internet: www.hgs-24.de

Tel. 03 72 06 - 88 13 16


